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Vorwort 

"Crime doesn' t pay" - Verbrechen lohnt nicht, so lautet 

eine bekannte und pr.ägnante Redensart aus dem ang10-ame­

rikanischen Sprachraum. Spätestens seit dem Aufblühen 

des Organisierten Verbrechens in den USA der zwanziger 

Jahre, dem Entstehen einer "Verbrechensindustrie" (crime 

industry) ist die Aussage 'dieser Redensart mit einem Fra­

gezeichen zu versehen. Die Entwicklungen der Nachkriegs­

zeit, vor allem auf dem Gebiet des illegalen Betäubungs­

mittelhandels, haben vollends deutlich werden lassen, 

daß das Schlagwort vom nicht lohnenden Verbrechen mehr 

einen moralischen Appell denn eine Erfahrungstatsache 

wiedergibt. Heute läßt es sich deshalb zutreffender zu 

der Formulierung "cr ime must not pay" - Verbrechen darf 

nicht lohnen, modifizieren. Dies ist nun ein klarer Ap­

pell, der sich vor allem dem Strafrecht und der Straf­

verfolgung eine schwierige Aufgabe stellt. Dabei handelt 

es sich um eine Aufgabe von repressiver Natur mit prä­

venti vem Charak ter, die mehr und mehr an Bedeutung ge­

winnt. Ausgehend von den USA haben' die für Krimina1po-

1i.tik und Verbrechensbekämpf~ng Verantwortlichen in den 

vergangenen Jahren auf nationaler und internationaler 

Ebene er kannt, daß nicht mehr nur die AUfklärung von 
" ' 

Straftaten und die Sanktionierung der Straftäter aus-

reicht. Eine erf<?lgreiche Eindämmung ,des auf finanzielle 

Prof i te ausger ichteten (insbesondere organis ierten) Ver­

brechens setzt außerdem voraus, daß dem oder den Straf­

täter(n) auch die kriminell erzielten Profite wieder ent­

zogen werden. Ansätze dazu bietet berei,ts das geltende 

Strafrecht. Bislang gelangte dieses Instrumentarium je­

doch vergleichsweise selten zur Anwendung, so daß nur 

wenig Erfahrungen damit gesammelt werden konnten. Gleich­

wohl sind in jüngster Zeit Mängel und Grenzen der gelten­

den Normen offenbar geworden. In dieser Situation soll 



im Rahmen der BKA-Arbei tstagung 1986 die Diskussion die­

ses überaus bedeutsamen Themenkomplexes intensiviert und 

vertieft werden. 

Wie schon in den Vorj ahren wird ;zu dieser Arbei tstagung 

ein Band der COD-Literatur-Reihe vorgelegt, der einschlä­
gige Literatur zum Tagungsthema nachweist. Mit Band 4 

dieser Reihe wurde im Vorjahr unter dem Titel "Gewalt 

lund Kriminalität" ein Them~ aufgegriffen, das bereits 

durch umfangreiche und vielschichtige Diskussionen ge-

kennze ichnet war. Die Fülle des Mater i als' machte es er­

forderlich, den Nachweis auf Publikationen ab 1980 zu 

beschränken, um den Rahmen des B~ndes nicht zu sprengen. 

In diesem Jahr stellt sich ein solches Problem nicht. 

Auch ohne Beschränkung des Nachweiszeitraums zeig,t sich, 

daß der Kern des Themas erst in jüngster Vergangenheit 

auf Interesse in der Fachliteratur gestoßen ist. Fra­

gen des Verbrechensgewinns, der Geldwäsche und der straf­

rechtlichen Gewinnabschöpfung stellen immer noch Neuland 

dar. Der Umfang des vorliegenden Bandes ist deshalb nicht 

mit dem seiner Vorgänger vergleichbar. Angesichts der 

Bedeutung des Themas erscheint es aber gerechtfertigt, 

vielleicht sogar gerade deshalb notwendig, auch eine sol­

che wenig umfangreiche Bibliographie vorzulegen und da­

mi t zugleich die noch junge Tradition dieser Reihe fort­

zusetzen. 

Wiesbaden, im Oktober 1986 

Prof. Dr. Edwin Kube 

Bundeskriminalamt 

Kriminalistisches Institut 
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Rechtliche und praktische Probleme 

beim Aufspüren und Abschöpfen 

von Vermögensvorteilen 

aus strafbaren Handlungen 

von 

Leo Schuster 

1. Organisierte Kriminalität - eine Herausforderung für die 

Gesellschaft 

"Crime doesn' t pay" - wohl kaum ein Slogan ist in der 

letzten Zeit so sehr ins Zwielicht geraten, wie diese mit 

moralischem Impetus versehene Aussage. Bei näherer Be­

trachtung der Verbrechenswirklichkei t mutet diese Fest­
stellung geradezu zynisch an. Dabei ist noch nicht ein­

mal an die Vielzahl von Tätern gedacht, die mehr schlecht 
als recht ihren Lebensunterhalt aus den Erlösen strafba­

rer Handlungen bestreiten bzw. daraus Nutzen zur teilwei­

sen materiellen Bedürfnisbefriedigung ziehen. Gemeint 

sind vielmehr Entwicklungstendenzen in' verschiedenen De­

liktsbereichen, für die mit dem kr iminolog ischen termi­

nus technicus Organisierte Kriminalität eine bedrohliche 

semantische Präzisierung gefunden wurde. Weite Bereiche 

der Wirtschafts- und Eigentumskriminalität, des illega­

len Rauschgifthandels und -schmuggels, der Waffen- und 

Falschgeldk r iminal i tät haben längst D imens ionen angenom­

men, die den Rahmen traditioneller Alltagserfahrungen 

sprengen. Es ist hier nicht der Platz, den teilweise sehr 
subti len Def ini tionsvers uchen, die den Begr i f f der Orga­

nisierten Kriminalität inhaltlich auszufüllen beabsich­
t~gen, einen weiteren hinzuzufügen / oder sich damit aus­

einander zusetzen. Es ist vielmehr im folgenden von der 

Organisierten Kriminalität als feststehender Tatsache 

auszugehen (eine umfassende Darstellung der unterschied­

lichen Definitionen findet sich bei Vahlenkamp, 6 ff.). 

Allen wichtigen Definitionen ist allerdings gemeinsam, 

daß einer der tragenden Indikatoren für das Organisierte 

VII 



Verbrechen die hohe Gewinnerwartung aus den Tathandlungen 

ist. Im Organisationsgrad eines an ökonomischen Gesetzen 

ausgerichteten Aufbaus findet man Ähnlichkeiten bzw. 

Übereinstimmungen mit Konzernstrukturen internationaler 

Multis. Nicht ohne Recht spricht man auch von einer Pa­

rallel- bzw. Schattengesellschaft des Organisierten Ver­
brechens, dessen Ziel es letztlich ist, Einfluß zu ge­

winnen bzw. Macht auch außerhalb dieses Schattenbereiches 

auszuüben. Dazu bedient man sich weitgehend ähnlicher 

Marktmechanismen, wie sie sich in den wirtschaftlichen 

Entwicklungstheorien als gewinnmaximierend herausgestellt 

haben. Preisregelungen durch Angebot und Nachfrage, Mono­

polstellung und Verdrängungswettbewerb sind nur einige 

Stichworte für das an kapi talistischen Gesetzmäßigkei ten 

ausgerichtete Organisierte Verbrechen. 

Historische Erfahrungen mit der Entwicklung der Mafia 

in Sizilien, der Camorra in Neapel oder der Cosa Nostra 

in· den USA als dem amerikanischen Ableger der sizilia­

nischen Mafia sind ebenso exemplarische wie resignative 
Beispiele für die scheinbare Unmöglichke i t, diesem Phä­

nomen Herr zu werden (zur histor ischen Entwicklung vgl. 

Schneider, 169 ff.). Sie sind quasi-legaler Bestandteil 

der Gesellschaft, eine Art parasitäre KrebsgeschwUlst, 

deren Wucherungen weitgehend außer Kontrolle geraten 

scheinen. In sich beruhigender Selbstgefälligkeit wird 
in der Bundesrepublik DeutSChland das Ausmaß Organisier­

ter Kriminalität teilweise noch verharmlosend herunter­
def iniert; Vergleiche mi t dem amer ikanischen "organized 

crime" gehen dabei immer noch zugunsten der hiesigen Ver­

hältnisse aus. Die Frage, ob das tatsächlich so ist bzw. 

wie lange das noch so sein wird, stellt sich aber bei 
intensiver Betrachtung in der Bundesrepublik Deutsch-
land heute mit Macht. Zwingend damit verbunden ist das 
Bedürfnis, Überlegungen und Anforderungen an wirksame 
Gegenstrategien zu entwickeln. 
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Das traditionelle Bekämpfungsinstrumentarium der staat­

lichen Sanktionsorgane greift nach den gemachten Erf,ah­

rungen beim Organisierten Verbrechen nur bedingt. Gene­

ralpräventive Aspekte des materiellen Rechts nehmen sich 

dabei ebensowenig wirksam aus, wie vergleichsweise spe­

zialpräventive Maßnahmen gegen einzelne Mitglieder der­

artiger Organisationen, die eher einer Hydra gleichen, 

der ständig neue Köpfe nachwachsen, wenn einer abgeschla­

gen wird (zu neuartigen Bekämpfungskonzepten vgl. etwa 

Vahlenkamp, m.w.N.; Bundeskriminalamt (Hrsg.) Organisier­

tes Verbrechen; Gewerkschaft der Polizei (Hrsg.) ; 

Freiberg). Es gilt daher, in sinnvoller Ergänzung zu den 

traditionellen Bekämpfungsmaßnahmen andere Wege zu be­

schrei ten. Das Ziel dieser Bemühungen ist schnell gefun­

den und definiert. Unter der Voraussetzung, daß der fi­

nanzielle Macht zuwachs des Organisierten Verbrechens 

quasi als Katalysator auf dieses kriminelle Subsystem 

wirkt, muß eine Bekämpfungsstrategie sinnvoll u.a. an 

diesem Punkt ansetzen. Diese Überlegungen sind zugege­

benermaßen nicht neu. So erkannten in der Antike mit 

Cicero bzw. Demosthenes die Römer und Griechen bereits 

das Geld als nervus rerum, als Triebfeder aller Dinge. 

Nur wenn es annähernd gelingen sollte, die ökonomische 

Machtbas is per Organis ierten Kriminalität zu entziehen, 

wären weiterreichende Erfolge denkbar. Das derzeit gül­

tige rechtliche Instrumentarium zur prozessualen Durch­

setzung solcher Maßnahmen hält nach übereinstimmenden 

Bewertungen durch die Polizeipraxis mi t der Entwicklung 

Organisierter Kriminalität offensichtlich jedoch nicht 

Schritt. 

2. Ausmaß der Straftatenertr äge ' - dargestellt amBe ispiel 

der Rauschgiftkriminalität 

Im folgenden soll auf die recht 1 ichen 'und tatsächl ichen 

Problemfelder am Be ispiel der Rauschg iftkr imin al i tät nä­

her eingegangen werden. Wie kaum ein anderer Kriminali-
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tätsbereich erfüllt die Rauschgiftkriminalität die Be­

dingungen, die für das Organisierte Verbrechen schlecht-, 

hin stehen. Extrem hohe Gewinnspannen, resul tierend aus 

dem Gefälle zwischen den Preisen in den Anbauländern und 

in den Verbraucherreg ionen, haben die Rauschg i ftkr imina­

li tät für das Organisierte Verbrechen attraktiv gemacht. 

Über die Größenordnungen dieses quasi marktwirtschaftlich 

bestimmten Kriminalitätsbereichs lassen sich lediglich 

weitgehend spekulative Angaben machen; es existiert dazu 

ebensowenig exakt gesichertes Wissen, wie zum Gesamtvolu­

men der Organisierten Kriminalität in der Bundesrepublik 

Deutschland. Das speziell in diesem Kriminalitätsbereich 

als ausgesprochen umfangreich anzunehmende Dunkelfeld 

ist die zwingende Begründung für die Feststellung, daß 

Größenangaben zum Ausmaß Organisierter Kriminalität in 

hohem Maße spekulativen Charakter haben müssen. Aus 

dieser Unsicherheit erklären sich z.B. auch so unter-

schiedliche Annahmen wie etwa 130 Mrd. DM (Freiberg , 

22) oder sogar 164 Mrd. DM (o.V., Landesverbände berich­

ten, 510). Dies wäre eine Größenordnung, die immerhin 

annähernd 10 % des Bruttosozialprodukts der Bundesrepu-

blik Deutschland ausmacht. Im Bereich der Wirtschafts-

kriminalität sind für 1984 immerhin 5,68 Mrd. DM 

Schadensumfang belegt. In der vom Max-Planck-Institut 

Freiburg durchgeführten Bundesweiten Erfassung von Wirt­

schaftsstraftaten werden alle staatsanwal tschaftlich er­

ledigten Wirtschaftsstrafverfahren in der Bundesrepublik 

Deutschland erfaßt (vg1. Bundesminister der Justiz 

(Hrsg.)). Die Aussagekraft allerdings einschränkend, gilt 

auch hier, wie bei den anderen referierten Zahlen, daß 

das Ausmaß des Dunkelfeldes weitgehend unbekannt bleibt. 

Entsprechend müßte das Hellfeld um einen bisher unbekann­

ten Faktor nach oben revidiert werden, um die Kriminali­

tätswirklichkeit abzubilden (zu Fragen des Dunkelfeldes 

vgl. Schwind; Stephan). 

Die Polizeiliche Kriminalstatistik ist aus diesen Gründen 

ebenfalls nur ein sehr unzuverlässiger Indikator für 
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diese Fragen, zumal verzerrend hinzukommt, daß in ihr 

der Schadensumfang nur für ausgewählte Deliktsbereiche 

er faßt wi rd (vgl. dazu Tabelle 07 der Pol i ze il ichen Kr i­

minalstatisti,k) • 

Bei der Rauschgiftkriminalität bildet das sehr, unter-

schiedliche Preisniveau der Produkte zwischen den Anbau­

ländern und den Verbraucherregionen etwas verläßlichere 

Bezugsgrößen für Schätzungen zum Ausmaß dieses Kriminali­

tätsbereichs. Aus ihnen sind zugleich Ursache und Begrün~ 

dung für den Einstieg der prof i tor ientierten Organis ier­

ten Kriminalität in das Rauschgiftgeschäft ab~uleiten. 

So kostete z.B. Anfang '86 ein Kilogramm des sich auf 

dem Vormarsch befindlichen Kokains in seinem Ursprungs­

land Peru ca. DM 10.000, während in der Bundesrepubli k 

Deutschland dafür bis zu DM 250.000 gezahlt werden muß­

ten. Selbst innerhalb der einzelnen Verbraucherregionen 

zeigen sich Preisunterschiede • Der Transport eines Kilo­

gramms Heroin z. B. von Holland in die Bundesrepubli k 

Deutschland ist mi t einer bis zu 250 %igen Ertragsstei­

gerung verbunden (zur Preisentwicklung im Rauschgiftbe­

reich vgl. Bundeskr iminalamt (Hrsg.), Rauschg ift-Kur ier , 

1/86, 10). Unter Zugrundelegung des Tagesbedarfs der po­

lizeilich registrierten Verbraucher harter Drogen errech­

net sich so ein finanzieller Umfang für die Bundesrepu­

blik Deutschland in der Größenordnung von ca. 2 Mrd. DM 

fü.r ein Jahr (Bundeskriminalamt (Hrsg.), Rauschgift-Ku­

rier, 8/85, 5). Diese wenigen Beispiele machen deutlich, 

welch immenser finanzieller Anreiz das Drogengeschäft 

als Motor ständig antreibt. Von geschätzten 1 Mrd. DM 

Gewinn aus dem illegalen Drogenhandel in der Bundesrepu­

blik Deutschland bis zu angenommenen 120 Mrd. US-Dollar 

Verkaufswert d~s in den USA konsumierten Rauschgiftes 

reicht die Palette (Pachmann; 182). Noch bedrohlicher 

nimmt sich die Annahme aus, wonach 1984 ca. 8 - 9 % des 

gesamten Welthandels bereits auf Rauschgift basieren (zi­

tiert nach Pachmann, 183). 
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Auf der Suche nach Alternativen zur traditionellen Be­

kämpfung Organisierter Kr iminali tät war es die Entwick­

lung der Rauschgiftkriminalität, die eine veränderte 

Strategie der Sanktionsorgane geradezu herausforderte; 

sie leisteten quasi Pionierarbei t, als mi t dem Versuch, 

die immensen Gewinne aus dem illegalen Rauschgiftgeschäft 

abzuschöpfen, eine zusätzliche Front bei der Bekämpfung 

eröffnet wurde. Mit dieser "3. Dimension" der Rauschgift­

bekämpfung, neben der Sicherstellung der Ware und der 

Festnahme der Täter, wurde ein wesentlicher quali tativer 

Schub erreicht. zugleich haben sich aber auch rechtliche 

und tatsächliche Probleme aufgetan, die eine Durchfüh­

rung dieses Vorhabens in der Bundesrepublik Deutschland 

momentan noch wesentl ich bee intr ächt igen, wenn nicht in 

Teilbereichen sogar gänzlich unmöglich machen. Anfänge 

wurden gemacht, wesentliche Anstrengungen sind jedoch 

noch zu leisten. 

Die Heraushebung der Rauschgiftbekämpfung darf aber nicht 

den Blick auf die anderen Deliktsbereiche verstellen, 

in denen ebenfalls hohe Gewinne er ziel t werden. Insge­

samt gesehen, ist das Problem krimineller "Erträge" so 

alt wie die Kriminalität schlechthin. Mit dem internatio­

nal organisierten Rauschgifthandel wurde jedoch nicht 

nur ein geographisch begrenzter Bereich überwunden, es 

sind auch neue, bisher kaum gekannte qualitative und 

quantitative Dimension entstanden. Auch die daraus gezo­

genen Ertr äge sind nicht mehr vergleichbar mi t der 

"schnellen Mark" eines Gaststätten- oder Wohnungseinbre­

chers , der den (überwiegend geringen) Beuteerlös in der 

Regel für seinen Eigenbedarf kurzfristig aufbraucht, 

nachdem er vorher noch von einern Hehler geschröpft wurde. 

Die bei der Organisierten Kr iminali tät in Rede stehenden 

Summen bilden dagegen einen gewichtigen Wirtschafts- und 

damit Machtfaktor, der dazu ,geführt hat, daß ein "gigan­

tisches illegales und internationales Finanznetz" ent­

stand, über das die Transaktionen abgewickelt werden 

(Pachmann, 182). 
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3. Internationale Bemühungen um Zusammenarbe i t be im Auf f in­

den und Abschöpfung von Erlösen aus dem illegalen Rausch­

gifthandel 

Es ist nicht von ungefähr der Bereich der Rauschgiftkri­

minalität, der die internationale Zusammenarbeit beim 

Aufspüren und Abschöpfen der Erlöse aus dem 'illegalen 

Handel förderte bzw. wesentliche Impulse setzte. Es sind 

einersei ts - wie oben angeführt - die hohen Gewinne und 

andererseits die weltweiten Verflechtungen, die eine ver­

stärkte internationale Zusammenarbeit geradezu herausfor­

derten. 

Im Jahre 1971 wurde auf Vorschlag des französ ischen 

Staatspräsidenten Georges Pompidou eine interdiszipli­

näre Arbei.tsgruppe aus Vertretern Frankreichs, Belgiens, 

Englands , Italiens, Luxemburgs, den Niederlanden und der 

Bunoesrepubiik Deutschland gebildet. Die Pompidou-Gruppe 

soll die Ursachen für den illegalen Drogenmißbrauch 
und -handel untersuchen und entsprechende grenzüber-

schreitende Gegenmaßnahmen initiieren. 

Aus dieser Anregung des ehemaligen französischen Präsi­

denten wurde im März 1980 eine durch den Europarat getra­

gene institutionalisierte Form der Zusammenarbeit, nach­

dem das Ministerkomitee des Europarates alle interessjer­

ten Staaten zum .Abschluß eines Teilabkommens über die 
Integration bevollmächtigt hat. Derzeit sind neben den 

Gründerstaaten noch Dänemark, Schweden, Irland, Griechen­

land, Türkei, Norwegen, Spanien und Portugal vertreten. 

Eines der zentralen Anliegen ist die Abschöpfung der 

durch illegalen Drogenhandel erlangten Vermögen. Entspre­

chend einer im Juni 1980 ini ti ierten Empfehlung des Mini­

sterkomitees soll die 

o Identifizierung von Kunden und Vermögen im Bank­
wesen 
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verbessert werden. Angesichts der bestehenden unter-

schiedlichen Voraussetzungen in den einzelnen Staaten 

ist dies eine Aufgabe von wahrhaft gigantischem Ausmaß 

(zum Problem des Schweizer Bankgeheimnisses vgl. Hauser, 

871 ff). Erreicht werden soll dies z.B. durch 

_ eventuelle Kennzeichnung verdächtiger Banknoten 

_ Identitätskontrolle bei Kunden aufgrund amtlicher 

Dokumente 

- genaue Prüfung der vorgelegten Ausweisdokumente 

_ verstärkte Zusammenarbeit von Banken und 

Behörden. 

Alle diese Vorschläge haben eher Rahmencharakter, bei 

deren Verwirklichung das Problem im Detail liegt: es sind 

dies nicht nur rechtliche sondern auch tatsächliche 

Schwierigkeiten. Entsprechend unverbindlich nehmen sich 

daher auch die auf Vorschlag Englands von einer Arbei ts­

gruppe erarbeiteten Empfehlungen zum Aufspüren und der 

Beschlagnahme von illegalen Drogengewinnen aus. Offen­

sichtlich führten sie auch nicht zu den erhofften Erfol­

gen, so daß bei der 7. Ministerkonferenz im September 

1984 die Konfiszierung von Gewinnen aus dem illegalen 

Drogenhandel als Gegenstand höchster Priorität eingestuft 

wurde (~iert nach Pachmann, 184). 

zugleich wurde das Problem durch die Einbeziehung der 

Suchtstoffabteilung des Generalsekretariats der Vereinten 

Nationen, des Brüsseler Zollrats sowie der Vereinigten 

Staaten und Kanada quasi weltweit geöffnet. Auf der Ebene 

der IKPO-Interpol wurde anläßlich der 48. Sitzung der 

Generalversammlung berei ts 1979 in Nairobi eine Resolu­

tion mi t ähnl ichen Inhalten angenommen und anläßl ich e i­

nes Arbei tsseminars zu diesem Thema im Februar 1982 er­

neut aufgegriffen. Als vorläufig greifbares Ergebnis wur­

de anläßlich der 52. Generalversammlung im Oktober 1983 

in Cannes eine neue Gruppe (FOPAC) bei der IKPO-Interpol 
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gegr ündet, die sich ausschI ieBl ich mi t dem Aufspüren und 

Abschöpfen finanzieller Gewinne aus dem 'Organisierten 

Verbrechen beschäftigen soll. ~Schwerpunkte der Arbeit 

sind neben einem umfassenden Informationsaustausch auf 

dem Finanzsektor insbesondere die Aus- und Fortbildung 

hinsichtlich der Ermittlungstechniken (Pachmann, 184). 

Vergleichbare Entwicklungen wie durch die Pompidou-Gruppe 

findet man z.B. auch auf der Ebene der Zentralamerikani-

schen Konferenz, 

den ASEAN-Staaten. 

innerhalb des Commonwealth sowie be i 

tiber die von den Vereinten Nationen in etwa gleichlaufen­

den Bemühungen zum Aufspüren und Abschöpfen der Verbre­

chensgewinne wurde oben bereits kurz berichtet. Allen 

Ini ti ati ven auf den unterschiedlichen Ebenen'ist gemei n­

sam, daß sie von dem gewünschten Ziel getragen sind, den 

Erlös aus Straftaten zu minimieren bzw. ihn dem Täter 

gänzlich zu entziehen. Dazu bedarf es einer verstärkten 

internationalen Zusammenarbe i t (e ine umf assende Darstel­
lung der internationalen Entwicklung findet sich bei 

Pachmann, 183 ff). 

4. Zur Situation in der Bundesrepublik Deutschland 

Die Bundesrepublik Deutschland ist eines der Gründungs­

mitglieder in der Pompidou-Gruppe und hat in der Vergan­

genheit alle wesentlichen Entwicklungen mitgetragen. 
Trotz aller Fortschritte gilt auch hier, wie bei einer 

ganzen Reihe internationaler Initiativen, das "Geleit­

zugprinzip" , nach dem das langsamste Schiff die Geschwin­

digkeit des gesamten Konvois bestimmt. So werden die 

teilweise kaum kompatiblen Rechtssysteme der einzelnen 

Staaten sicher noch eine längere Ze i tspanne verstreichen 

lassen, ehe ein die derzeitigen Grenzen übergreifendes 

wirkungsvolles Rechtsinstrumentarium geschaffen werden 

kann. 
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Bei allen notwendigen und wlinschenswerten internationalen 

zusammenarbeitsbemlihunge~ darf jedoch nicht der Blick 

auf die Binnenverhältnisse in der Bundesrepublik Deutsch­

land verstellt werden. Es muß auf der einen Sei te bei 

vordergrlindigerBetrachtung zutiefst irrational erschei­

nen, wenn die derzeit geltenden materiell- und formal­

rechtlichen Bestimmungen in der Bundesrepublik Deut,sch­

land das Aufspliren und Abschöpfen von Verbrechensgewin­

nen nicht nur wesentlich erschweren, sondern in vielen 

Fällen sogar nahezu unmöglich machen, auf der anderen 

Seite aber verstärkt einer internationalen Kooperation 

und Rechtsharmonisierung das Wort geredet wird. Eine Re­

duzierung alleine auf die rechtlichen Probleme hieße' al­

lerdings, wesentliche Aspekte der faktischen Ermittlungs­

probleme sträflich vernachlässigt zu haben. Daher ist 

die Feststellung eines momentanen eklatanten Bekämpfungs­

defizits ebenso richtig, wie sie zugleich Ansporn' flir 

weiterflihrende Initiativen sein muß. Offensichtlich fehlt 

es allerdings zudem noch am Problembewußtsein. Wie anders 

ließe sich sonst das Ergebnis einer Umfrage des Bundesmi­

nisters des Innern aus dem Jahre 1982 erklären, wonach 

immerhin sieben Bundesländer das rechtliche Instrumenta­

r ium flir die Gewinnabschöpfung als befr iedigend ansahen. 

Eine entsprechende Umfrage des Bundesministers der Justiz 

bei den Justizverwaltungen brachte sogar neun zufriedene 

Länder (zitiert nach Pachmann, 188). 

Wie hingegen sieht die Praxis aus? Rechtliche Maßnahmen 

zur Minimierung des Tatertrages nach dem Rechtsinsti tut 

des Verfalls gern. § 73 ff. StGB und der Einziehung gern. 

~~ 74 ff StGB spielen in der Praxis eine wenig beachtete 

Rolle (zu Problemen der Einziehung und des Verfall beim 

illegalen Betäubungsmittelhandel vgl.etwa Eberbach, 

294 ff. ~ Hofmann 617 ffi Schmidt, 6 ff ~ zu ähnlichen 

Fragestellungen in der Schweiz vgl. Weiss, 192 ff: zur 

Abschöpfung des Mehrerlösesim Zusammenhang mit dem neuen 

Weingesetz vgl. I Fischer/Schomberg, 11 ff.). So wurde flir 
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den Zei traum 1975 - 1980 in Baden-Württemberg bei 

geschätzten 720 000 Verurteilungen lediglich in 104 Fäl­

len der Verfall angeordnet (zitiert nach Pachmann, 188). 

Nach den Vorschriften über den Verfall und die Einziehung 

kann nur der Gewinn der Straftat verfallen, d.h. für die 

Praxis, daß z.B. Rauschgiftverkaufserlöse im Sinne einer 

1;>etriebswirtschaftlichen Gewinn- und Verlustrechnung re­

lativierend um den Einkaufspreis der Droge und die für . 
den Dealer dami t verbundenen zusätzlichen "Betr iebs-

kosten" wie Transport pp. reduziert 

(Dreher/Tröndle, § 73, RN 3c). 

werden müssen. 

Für prozeßuale Maßnahmen im Rahmen der Sicherstellung 

oder Beschlagnahme (§f -111 b, 111 c StPO) ist Vorausset­

zung, daß bereits im Rahmen des ersten Zugriffs bestimmte 

Tatsachen mit hoher wahrscheinlich,kei t erwarten lassen, 

daß das Gericht in seinem späteren Urteil die objektiven 

und subjektiven Voraussetz~ngen für die Anordnung des 

Verfalls oder der Einziehung bejaht und die Anordnung 

treffen wird. Die hohen Anforderungen des f 111 b StPO 

führen in der Praxis dazu, daß polizeilich aufgespürte 

Vermögenswerte bei Rauschgifthändlern kaum sichergestellt 

und beschlagnahmt werden können, da diese bei Beginn der 

Ermi ttlungen noch keiner rechtswidr igen Tat exakt zuzu­

ordnen sind. Beim Beweis von Zusammenhängen zwischen 

rechtswidriger Tat und Vermögenswerten, die oft erst nach. 

langwierigen Ermittlungen möglich sin9, stehen diese dann 

in der Regel kaum noch für einen zugriff zur Verfügung. 
Ermittlungsbeeinträchtigend ist zusätzlich die oft be­

nutzte Ausrede, wonach das Vermögen aus anderen legalen 

Geschäften stammt. Da die Beweislast bei den Verfolgungs­

behörden liegt, werden derartige Ermittlungen häufig "in 

dubio pro reo" ausgehen. Die hier nur kur zangedeuteten 

rechtlichen Probleme sind jedoch nur eine Sei te der Me­

daille. Sie zeigen zwar die Schwier igkei ten auf, lassen 

aber das zentrale ermittlungstechnische Problem zunächst 

ungeklärt. 

XVII 



Je höher in der hierarchischen Ordnung des Organisierten 

Verbrechens ermittlungstechnisch angesetzt wird, desto 

geringer stellt sich die Chance, individuelle Straftaten 

zuzuordnen bzw. Straftatenerlöse mi t konkreten DeI ikten 

zu einer lückenlosen Beweiskette zu verknüpfen. Genau 

dies ist aber erforderlich, um unter den gegebenen recht­

lichen Bedingungen an die horrenden Summen heranzukommen, 

die über unterschiedlichste Kanäle mit dem erklärten Ziel 

geschleust werden, ihren wahren Ursprung zu verschleiern. 

Das beweiserhebliche Aufdecken des "Reinwaschens" der 

Verbrechens~rlöse ist eine bisher kaum bewältigte Heraus­

forderung für die Ermi ttlungsbehörden in nahezu fast al­

len Staaten. Erschwert werden solche Ermi t tlungs vers uc?e 

zusätzlich durch die Internationalität derartiger finan­

zieller Transaktionen, so daß die binnenstaatlichen 

Schranken überwunden werden müssen (zu grundsätzlichen 

Fragestellungen internationaler Rechtshilfe vgl. Bundes­

kriminalamt (Hrsg.) Internationale Verbrechensbekämpfung 

- europäische Perspektiven -). 

Vor diesem Hintergrund gewinnt die erneute Initiative 

der Bundesreg ierung an Bedeutung, die auf Anregung des 

Rechtsausschusses des Deutschen Bundestages anläßlich 

seiner 43. Sitzung am 6. Februar 1985 mit nachstehendem . 
Beschluß gebeten wurde, über die Erfahrungen mit dem 1982 

novellierten Betäubungsmittelgesetzes zu berichten: 

"Der Ausschuß bittet die Bundesregierung zu prüfen, 

ob die Möglichkeiten für Verfall und Einziehung 

(von im Drogenhandel illegal erworbenen Vermögens­

werten ) der wir kungsvollen Bekämpfung der Rausch­

giftkriminalität genügen und ob die Sicherstel­

lungsvorschriften der Strafprozeßordnung ausrei­

chen, um in einschlägigen Fällen entsprechende Ver­

mögenswerte zu erfassen." 

Entsprechend dieser Anregung haben sowohl der Bundesmi­

nister der Justiz als auch der Bundesminister des Innern 
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Ressortumfragen in ihren Bereichen initiiert. So hat der 

Bundesjustizminister mit Schreiben vom 15. Februar 1985 

an die Justizministerj-senatoren der elf Bundesländer 

darum gebeten, 

- die gesetzlichen Möglichkeiten konsequent auszuschöp­

fen, 

- erneut (gegenüber der Umfrage 1982) und kritisch zu 

prüfen, ob nicht doch eine Erweiterung des gesetz-

lichen Instrumentariums angezeigt ist, 

- sich aus der Sicht praktischer Erfahrung auch dazu zu 

äußern, ob das bestehende komplizierte rechtliche In­

strumentarium überhaupt geeignet erscheint, die rechts­

pOlitischen Ziele auf schnellen und wirksamen Zugriff 

auf illegal erworbene Gewinne zu erreichen. 

Der Bundesinnenminister hat sich an die Länderinnenmi­

nister und -senatoren gewandt, um anhand des nachfolgen­

den Fragenkataloges einen Erfahrungsbericht erstellen zu 

können. 

- In welchem Umfang fallen nach Ihren Schätzungen Gewinne 

aus illegalen Rauschg iftgeschäften aller Handelsstufen 

insgesamt in Ihrem Zuständigkeitsbereich an? 

- In welchem Umfang wurden Vermögenswerte aus illegalen 

Rauschgiftgeschäften von Gerichten eingezogen bzw. für 

verfallen erklärt? 

- In welchem Umfang wurden Vermögenswerte aus illegalen 

Rauschgiftgeschäften von Ihnen zwar sichergestellt, 

aber von den Gerichten nicht eingezogen und· nicht für 

verfallen erklärt? Was waren die Gründe hierfür (anhand 

von Urteilen dargelegt)? 
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5. 

_ Welche konkreten Mängel haben Sie beim Aufspüren von 

Vermögenswer ten aus illegalen Rauschg i ftgeschäf ten 

festgestellt? 

_ Welche konkreten Mängel haben Sie im Verf~hr~~2.ht 

der Sicherstellung festgestellt? 

Welche konkreten Mängel haben Sie im mater iellen Recht 

von Einziehung und Verfall festgestellt? 

_ Welche konkreten Schritte sollten von welcher Seite 

unternommen werden, um den aofge zeigten Mängeln abzu­

helfen? 

Aus beiden Umfragen wird die momentane Unkenntnis und 

Unsicherheit mit dem Problem des Aufspürens und Abschöp-

fens der Erlöse aus dem illegalen Drogenhandel recht 

deutlich. Man darf auf die Antworten gespannt, sein. Die 

"3. Dimension" der Rauschgiftbekämpfung zeigt sich so 

im Gewand einer erst teilweise bewältigten Aufgabe. 

Ansä-tze zum Aufspüren und Abschöpfen von Verbrechenser-

lösen - dargestellt an internationalen Beispielen 

An den Beispielsfällen der Vereinigten Staaten von Nord-

amerika, Kanadas bzw. Italiens sollen einige Entwick-

lungslinien nachgezeichnet werden, die trotz unterschied­

licher Rechtssysteme richtungsweisend auch für die Bun­

desrepublik Deutschland sein könnten. Vor dem Hinter­

grund der rechtlichen Bestimmungen in der Bundesrepublik 

Deutschland nehmen sich einige der Maßnahmen geradezu 

revolutionär und rechtsdogmatisch als kaum übertragbar 

aus. 

Die Sicherstellungssummen von Rauschgifterlösen in den 

" USA lesen sich seit einigen Jahren wie Bilanzen prospe­

rierender Unternehmen. Waren es 1980 noch 94 Mill. US­

Dollar, konnten 1984 berei ts ca. 250 Mill. US-Dollar dem 

Drogenmarkt entzogen werden. Ausgehend von der richtigen 
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Erkenntnis, daß die immensen Geldsummen aus dem illegalen 

Drogenhandel in den legalen Geldkreislauf eingeschleust 

werden müssen, 

Transaktionen 

setzen die Bemühungen dort an, wo solche 

durchgeführt werden - bei den Banken. 

Grundlage ist der "Currency and Foreign Transaction 

Reporting Act" vom 26. Oktober 1970, allgemein als "Bank 

Secrecy Act 11 bekannt; er wurde 1982 novelliert und neu 

.gefaßt. Als zentrale Bestimmung ist die Verpflichtung 

zu bewerten, wonach für jede Geldbewegung über 10000 US­

Dollar von dem Geldinstitut eine Meldung verlangt wird; 

beim Auslandsverkehr ist die Summe sogar auf 5000 US-Dol­

lar reduziert. Außerdem sind Informationen über auslän­

dische Bank- und Finanzkonten an die Behörden zu geben. 

Mit dieser umfangreichen Meldepflicht wurde es offen-

sicl1tlich möglich, die Geldströme der Drogenhändler 

wenigstens teilweise transparent zu machen. Zusätzliche 

Erleichterungen für Einziehung und Verfall wurden im US­

Betäubungsmi ttelgesetz geschaffen, so daß auch nicht un­

mittelbar im gegenständlichen Verfahren erworbene Ver­

mögen eingezogen werden können. Weitere gesetzliche Be­

stimmungen zur Eindämmung der Organis ierten Kr iminal i tät 

wie z.B. "The Racketeering Influenced and Corrupt Organ i­

zations Act 11 oder "The Controlled Substance. Act, Conti­

nuing Criminal Enterpr ise Offense" haben die Möglichkei­

ten der Strafverfolgungsorgane zusätzlich verbessert. 

Ein wei terer wesentlicher Fortschr i tt wurde mit dem im 

Oktober 1984 in Kraft getretenen "Comprehensive Forfei­

ture Act" erzielt, durch den das dem Verfall unterliegen­

de Vermögen insoweit dem staatlichen Zugriff gesichert 

wird, als der Möglichkeit der Übertragung auf Dritte ei­

nen Riegel vorgeschoben wurde. Das Vermögen einer wegen 

Rauschgifthandels oder -schmuggels verurteilten Person 

unterliegt dann dem Verfall, wenn nachgewiesen werden 

kann, daß das Vermögen erworben wurde, als d~r Betroffene 

im Drogenhandel tätig war und es keine andere wahrschein­

liche Quelle dafür gab (zitiert nach Pachmann, 186). Zu­

sätzlich wurde beim Justizministerium ein Fond für be-
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schlagnahmte Vermögen einger ichtet, aus dem u.a. Beloh­

nungen für Informanten bis zu einer Größenordnung von 

25 % des beschlagnahmten Betrages, höchstens jedoch 

150000 US-Dollar, ausgezahlt werden. Ein Teil der Erlöse 

aus dem Drogengeschäft fließt so direkt in die Drogenbe­

kämpfung zurück. 

In Kanada sind die Erfolge auf den ersten Blick etwas 

bescheidener, wenngleich seit 1981 mit der Einführung 

des "Anti-Drug Prof i teer ing Program" ca. 20 Mill. Kana­

dische Dollar eingezogen wurden. Ausschlaggebend war die 

Bestimmung, wonach Einnahmen aus Straftaten bei deren 

wissentlichem Besitz eingezogen werden können, selbst 

wenn weder der Besi tzer des Geldes noch das Rauschgift 

jemals in Kanada waren (zitiert nach Pachmann, 187 f.). 

Tiefgreifende Möglichkeiten zur Einziehung von Erlösen 

aus Straftaten f inden sich im italienischen Recht. Mi t 

dem am 13. September 1982 erlassenen "Anti-Maf ia-Gesetz" 

(Gesetz Nr. 646) wurden die bis dahin geltenden Bestim-

mungen aus dem Jahre 1956 (Gesetz Nr. 1423) und von 1965 

(Gesetz Nr. 575) verschärft, um dem immer weiter aus­

ufernden Organisierten Verbrechen in Form der Maf ia bzw. 

Camorra in Italien Einhalt zu gebieten. Die Vorschriften 

über die Repatriierung mi t zwangsabschiebung eines Ver­

dächtigen oder die Möglichkei ten zur Sicherstellung und 

Beschlagnahme von Vermögen lassen sich aus deutscher 

Sicht nur vor dem Hintergrund der historischen Entwick­

lung der Mafia und ihrem heutigen tatsächlichen oder ver­

muteten Einfluß verstehen. 

So ist z. B. die Einziehung des Vermögens durch das er­

kennende Ger icht immer anzuordnen, wenn jemand der Zu­

gehör igkei t einer maf iaartigen Vereinigung überführt ist 

und die Vermögenswerte ganz oder teilweise aus Straftaten 

stammen. Ausdrücklich sieht das neue Gesetz vor, daß Er­

mittlungen über den Lebensstandard, die finanziellen Mit­

tel und das Vermögen unter dem Aspekt der Herkunft an-
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zustellen sind. Danach ordnet ein Gericht die Sicherstel­

lung bzw. Beschlagnahme von Gütern an, übei die ein Ver­

dächtiger direkt oder indirekt verfüg't, wenn sich aus­

reichende Hinweise dafür ergeben, daß sie aus dem Erlös 

strafbarer Handlungen stammen bzw. damit erworben wurden. 

Dabei wird die Nachweispflicht über die Rechtmäßigkeit 

des Erwerbs dem Verdächtigen auferlegt ein Beispiel 

einer faktischen Beweislastumkehr. In diese Überprüfun­

gen können nicht nur alle Familienangehörigen oder Per­

sonen, die mit dem Verdächtigen zusammengelebt haben, 

einbezogen werden, sie sind auch ausdehnbar auf j u­

ristische personen, Verbände oder Institutionen, über 

deren Vermögen der Verdächtige ganz oder teilweise auf 

direkte oder ~ndirekte Weise verfügen kann. Diese im Zu­

sammenhang mit anderen Vorbeugungsmaßnahmen möglichen 

Eingriffe in das Vermögen stellen eine entscheidende qua­

li tative Verbesserung im Kampf gegen die Mafia dar (vgl. 

dazu Artikel 10 ff. des Anti-Mafia-Gesetzes vorn 13. Sep­

tember 1982). 

6. Maßnahmen und Initiativen zum Aufspüren und Abschöpfen 

von Erlösen aus Straftaten in der Bundesrepublik Deutsch~ 

land 

Entlang 'dieser ausländischen Beispiele lassen sich Ent­

wicklungsmöglichkeiten bzw. kriminal- und rechtspoli­

tische Ini tiativen auch für die Bundesrepublik Deutsch­

land denken. Erste Ansätze zeigen sich z.B. in der Neu­

bzw. Umorganisation bei verschiedenen bundesdeutschen 

Poli zeibehörden, mi t dem erklärten ziel, der Organisier­

ten Kriminalität künftig wirksamer strategisch und fak­

tisch entgegentreten zu können. Zu diesem Zweck wurden 

nicht nur auf ZentralstelIenebene in den Landeskriminal'" 

ämtern und im Bundeskriminalamt , sondern auch in ver­

schiedenen Städten Organisationseinhei ten zur Bekämpfung 

Organisierter Kriminalität gebildet. Einher damit geht 

u.a. die weitgehende Ablösung eines, deliktsorientierten 

Ermi ttlungsansatzes hin zu einer täteror ientierten Stra-
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teg ie (vgl. dazu auch die Vorarbeiten zur probeweisen 

Er~ichtung einer Arbeitsdatei Organisierte Kriminalität­

APOK im Bundeskriminalamt). Das ist die logische organi~ 

satorische Antwort auf die Tatsache, nach der das Organi­

sierte Verbrechen aeliktsübergreifend in allen Bereichen 

wurzelt, in denen sich die Gewinnerwartung am günstigsten 

ausnimmt. Von aer traditionellen "Perseveranz"-Annahme, 

wonach die Berufs- und Gewohnheitsverbrecher einer einmal 

eingeschlagenen Deliktsr ichtung wei tgehend treu bleiben, 

muß man sich daher sinnlogisch trennen (dazu vgl. 

Oevermann/Schuster/Simm) • 

Neben solchen Organisationsanpassungen wurde im Bundes­

kr iminalamt ein eigener Arbei tsbereich im Rahmen der zum 

1. Januar 1986 erfolgten Neuorganisation der Rauschgift­

abteilung gebildet, in dem die noch offenen Fragen zum 

Aufspüren und Abschöpfen der aus dem illegalen Drogen­

handel erworbenen Vermögenswerte systematisch erarbeitet, 

zusammengestellt und in kriminalpolitisch wi r ksame. Ini­

tiativen umgesetzt werden sollen. Denkbar sind in erster 

Linie Verbesserungsvorschläge im rechtlichen und strate­

gischen Bereich. So wurde im Juli 1985 bereits ein Ge­

setzänderungsentwurf zur Schaffung eines neuen Straf tat­

bestandes im Betäubungsmittelgesetz zur 'Abschöpfung von 

Gewinnen aus dem illegalen Rauschg ifthandel dem Bundes­

ministerium des Innern vorgelegt, in dem eine "vorläufige 

Beschlagnahme von Vermögenswerten bis zum Abschluß der 

Ermi ttlungen hinsichtlich ihrer Herkunft zum Zwecke spä­

teren Verfalls oder Einziehung geforaert wird, wenn Grün­

de für die Annahme bestehen, daß sie aus einer vorsätz­

lichen Tat nach §§ 29 oder 30 des BtmG er langt oder mi t 

dem Erlangten erworben wurden oder in ihrer Begehung oder 

Vorbereitung gebraucht werden oder bestimmt gewesen sind, 

auch wenn der Besi tzer kein Eigentum daran erlangt hat 

oder erlangen könnte". 

weitergehende Vorstellungen, wie die Einführung einer 

"qualifizierten Beweislastumkehr" sina rechtsaogmatisch 
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sicherlich problematisch, wenngleich sie z.B. im deut­

schen Steuerrecht unter bestimmten Voraussetzungen auch 

zu finden ist. Es kommt zwangsläufig zu einer Kollision 

mit dem Rechtsgrundsatz der Unschuldsvermutung (vgl. dazu 

Hoffmann, 620.f.). 

Rechtliche Änderungsvorschläge haben zude~ nur 'dann Sinn, 

wenn die derzeit bestehenden Möglichkei ten auch tatsäch­

lich ausgeschöpft werden, was nach Lage der Dinge für 

die praktische Durchführung verneint werden muß. Es hieße 

sich allerdings dem Vorwurf einer einseitigen Betrach­

tungsweise ausgesetzt, wollte man verschweigen, daß die 

rechtlichen Probleme nur einen Teil der noch ungeklärten 

Fragen ausmachen. Von wesentlicher Bedeutung ist die er­

mittlungspraktische Sei te, auf der die detektivische Be­

weisführung ger~chtsverwertbar realisiert werden muß. 

Auch hier zeigen sich noch erhebliche Defizite. Neben 

grundsätzlich fehlenden Informationen und Spezialwissen 

sind es vor allen Dingen noch fehlende strategische Kon­

zepte, die eine wirksame Bekämpfung ermöglichen. Erste 

Ansätze finden sich in einem vom Bundeskriminalamt er­

arbeitete "Konzept· zur Aufspürung und Abschöpfung von 

Vermögensvorteilen aus illegalen Rauschgiftgeschäften", 

das in Abstimmung mi t den Länderpoli zeien wei terent­

wickelt werden soll. Man erhofft sich damit eine schärfe­

re Waffe im Kampf gegen das Organisierte Verbrechen, in 

dem die oft zitierte Waffengleichheit bis heute lediglich 

eine Fiktion ist und auch wohl noch künftig bleiben wird. 
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HINWEISE FÜR DIE BENUTZUNG: 

Der vorliegende Band anläßlich der diesjährigen Arbeitstagung 

weist 38 Literaturquellen aus Zeitschriften, Schriftenreihen und 

Tagungsschriften aus dem Computergestützten Dokumentations­

system (COD) für Literatur nach. 

Er gliedert sich in drei Teile: 

- Literaturzusammenstellung 

- Autorenregister 

- Schlagwortregister 

Im Literaturteil sind die Beiträge nach Verfassern sortiert. 

Jeder dieser Einzelnachweise besteht aus den bibliographischen 

Angaben sowie einer Inhaltszusammenfassung des Originaltexts. 

Nachgewiesen sind 

- AUT 

- TIT 

- UNT 

- TAT 

- ORT 

- DAT 

- VER 

- ZST 

- FST 

- JAH 

- JGG 

- HE!) 

- PQU 

- IDN 

der Verfasser 

der 'l'itel 

der Untertitel 

der Tagungstitel (nur bei Tagungsvorträgen, 

-berichten oder -protokollen) 

der Tagungsort 

das Tagungsdatum 

der Tagungsveranstalter 

der Zeitschriftentitel in abgekürzter Form 

der Titel der Schriftenreihe oder sonstigen 

Veröffentlichung in abgekürzter Form 

das Erscheinungsjahr 

der Jahrgang 

das Heft und/oder die Seiten 

die Primärquelle und/oder andere Literatur-

hinweise 

die Identifikationsnummer 
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Diese Einzelinformationen sind aus technischen Gründen in for­

matierter Form ausgedruckt, so daß eine grammatikalische Trennung 

insbesondere im bibliographischen Teil nicht berücksichtigt ist. 

Die Registerteile listen die Verfassernamen bzw. Schlagworte 

getrennt in alphabetischer Folge auf. Die Zi-Nr. (Zielinforma­

tionsnummer) stellt als Suchhilfe die Verbindung zum Literatur­

teil her. Sie setzt sich zusammen aus der Jahreszahl sowie einer 

laufenden Zählung 

Beispiel 

Zi-Nr.86-001 1. Nachweis im Literaturteil 

Das Schlagwortregister enthält die Begriffe, zu denen eine zen­

trale Aussage im Original vorliegt. Bei der Auswahl der Begriffe 

wurde versucht, insbesondere die Terminologie des Verfassers zu 

berücksichtigen. 

Gängige Abkürzungen sind beibehalten. Von der ausgeschriebenen 

Form wird auf die Abkürzung verwiesen. 

Beispiel: 

BtMG = Betäubungsmittelgesetz Zi-Nr.: xx-xxx 

Betäubungsmittelgesetz siehe BtMG 

Im Anschluß an die Registerteile befindet sich als Anlage das 

Abkürzungsverzeichnis der Zeitschriften, Schriftenreihen und 

sonstigen Veröffentlichungsarten. 

Wiesbaden, im September 1986 

Franziska Wallraff 

xxx 
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MACHT SICH KRIMINALITAET BEZAHLT? 

ZI-NR:86-001 
AUT: ACHEN8ACH, HANS 
TIT: VERFAHRENS SICHERNDE UND VOLLSTRECKUNGSSICHER 

NOE BESCHLAGNAHME IM STRAfPROZESS 
ZST: NJW 
JAH: 1976 
J GG: 29 
HES: 24, S. 1068-1072 
IDN: 765476 
SEIT 1975 ENTHAELT DIE STPO IN DEN PP 94 FF. UND 111 B FF. 
ZWEI VONEINANDER ABWEICHENDE VERfAHREN DER AMTLICHEN 
SICHERSTELLUNG VON GEGENSTAENDEN (BESCHLAGNAHME I. W. S.). 
DIE SEITHER ZU UNTERSCHEIDENDEN fORMEN DER 
VERFAHRENSSICHERNDEN UND VOLLSTRECKUNGSSICHERNDEN 
BESCHLAGNAHME BILDEN IN WA~RHEIT ZWEI SELBSTAENDIGE 
RECHTSINSTITUTE, DIE INHALTLICH UND VERFAHRENSTECHNISCH 
VONEINANDER ABWEICHEN. DARAUS ERGEBEN SICH KONSEQUENZEN 
FUER DIE KONKURRENZ D~R SICHERSTELLUNGSGRUENDE UND DIE 
DABEI ZU BEACHTENDEN VERFAHRENSREGELN. DIE DIFFERENZIERTE 
REGELUNG DES NEUEN BESCHLAGNAHMERECHTS ERSCHEINT IM 
GRUNDSATZ SINNVOLL, LAESST ALLERDINGS IN EINIGEN PUNKTEN 
NOCH RECHTSPOLITISCHE WUENSCHE OFFEN. 

ZI-NR:86-002 
AUT: ACHENBACH, HANS 
TIT: POLIZEILICHE INVERWAHRNAHME UND STRAFPROZESS 

UALES VERAEUSSERUNGSVERBOT 
UNT: LG FRANKFURT, BESCHLUSS VOM 26.10.1981 - 5/1 

o QS 76/81 
ZST: NJW 
JAH: 1982 
J GG: 35 
HES: 50, S. 2809-2810 
IDN: 835119 
IM MITTELPUNKT STEHT DAS PROBLEM DER BESCHLAGNAHME ZUR 
VOLLSTRECKUNGSSICHERUNG GEM. P 111 B FF STPO UND DAS 
DARAUS FOLGENDE VERAEUSSERUNGS- UND VERFUEGUNGSVERBOT GEM. 
P 111 C ABS. V STPO I.V. P 136 BGB. DAS LG FRANKFURT 
WERTETE ~EN ßESCHLAGNAHMEBESCHLUSS DES AG ALS BESTAETIGUNG 
EINER ALS SCHLUESSIG MIT DER INVERWAHRNAHME DES GELDES 
DURCH DIE POLIlfIBEAMTEN ERKLAERTEN 
BESCHLAGNAHMEANORDNUNG. VERKANNT WIRD HIERBEI, DASS DIE 
STPO ZWISCHEN DER ANORDNUN5 UND DER AUSFUEHRUNG DER 
BESCHLAGNAHME UNTERSCHEIDET. ANDERS ALS BEI DER 
BESCHLAGNAHME ZU BEWEISZWECKEN NACH P 94 STPO BEDARf ES 
BEI DER BESCHLAGNAHME ZUR SICHERSTELLUNG NACH P 111 B STPO 
IMMER EINER FOERMLICHEN BESCHLAGNAHME MIT ANGABE IHRER 
ZIELSETZUNG. UNVERZICHT8AR IST DIE AUSDRUECKLICHE 
ERKLAERUNG DER ANORDNUNG, DIE MIT DER BELEHRUNG UESER DIE 
MOEGLICHKEIT DER GERICHTLICHEN ANFECHTUNG UND UEBER DAS 
VERFUEGUNGSVERSOT VERSEHEN SEIN SOLLTE •. 

COD - LITERATUR - REIHE 
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MACHT SICH KRIMINALITAET BEZAHLT? 

ZI-NR:86-Q03 
AUT: ADAM, ROBERT 
TIT: VERBRECHEN IN USA ZAHLT SICH AUS 
IST: POL.VERK.J. 
JAH: 1976 
J GG: 14 
HES: 3, S. 16, 18, 20 
ION: 765129 
DIE KRIMINALITAETSSITUATION IN DEN USA WIRD FUER DAS JAHR 
1975 GESCHILDERT. NEBEN SCHAETZUNGEN DER SCHAEOEN, DIE 
DURCH VERBRECHEN UND VER8RECHENSBEKAEMPFUNG ENTSTEHEN, • 
WIRD VOR ALLEM AUf DAS ORGANISIERTE VERBRECHEN 
EINGEGANGEN, DESSEN TRAEGER, TAETIGKEITSFELDER UND 
METHODEN EROERTERT WERDEN. SEI DER 
KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG WIRD INSBESONDERE DIE ROLLE DER 
RECHTSPRECHUNG DISKUTIERT. 

ZI-NR:86-004 
AUT: ANONYM 
TIT: "DRITTE DIMENSION" DER RAUSCHGIFTBEKAEMPFUNG 
ZST: DPOL 
JAH: 1986 
JGG: 35 
HES: 3, S. BKA 8 
IDN: 865670 
NACH BISHERIGER RECHTSLAGE KONNTEN RAUSCHGIFTHAENDLER ZWAR 
WEGEN IHRER RAUSCHGIFTGESCHAEFTE BESTRAFT WERDEN, WAEHREND 
DAS AUS DER STRAFTAT ERLANGTE GELD ODER DIE DADURCH 
ERLANGTEN VERMOEGENSWERTE JEDOCH UNANGETASTET BLIEBEN. 
"DRITTEN DIMENSION" TAETIG WERDEN KOENNEN: EINZIEHUNG DES 
KRIMINELLEN ERTRAGS. DIES WUERDE DIE HAENDLER - OFT 
WIRKUNGSVOLLER ALS STRAFE - AN IHRER EMPFINDLICHSTEN 
STELLE TREFFEN. AUCH WAERE ES NICHT LAENGER MOEGlICH, DASS 
DIE ORGANISATION - TROTZ VERURTEI~UNG EINZELNER 
BETEILIGTER - MIT AU~REICHENDEN GELDSUMMEN WEITERLEBEN UND 
IHRE ILLEGALEN GESCHAEfTE FORTFUEHREN KANN. 

COD - LITERATUR - REIHE 
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MACHT SICH KRIMINALITAET BEZAHLT? 

ZI-NR:86-005 
AUT: BRENNER, KARL 
TIT: GELDSTRAFE, VERFALL UND DURCHSUCHUNG 
IST: KRIMINALIST 
JAH: 1977 
JGG: 9 
HES: 7, S. 380-385 
IDN: 785067 
EINE GERECHTE UND KRIMINA~POLITISCH WIRKSAME BESTRAFUNG 
DES STRAFTAETERS IST NUR MOEGLICH, WENN DAS ENTSCHEIDENDE 
GERICHT DIE DEN ZWECKEN DER STRAFE ANGEMESSENE 
RECHTSfOLGEENTSCHEIDUNG TREFFEN KANN. DIE ERFORDERLICHEN 
TATSACHEN SIND VON DEN ERMITTLUNGSBEHOERDEN FESTZUSTELLEN. 
SI~ SIND EBENSO WICHTIG WIE DER OBJEKTIVE UND SUBJEKTIVE 
TATBESTAND EINER BESTIMMTEN STRAfTAT. 
RECHTSFOLGEENTSCHEIDUNGEN FINDEN SICH Z.B. IN pp 38, 39 
<FREIHEITSSTRAFE>, 40 <GELDSTRAFE>, 41 <GELDSTRAFE NEBEN 
FREIHEITSSTRAfE>, 568 ABS. 2 NR. 2 <GELDAUFLAGE>, 73 FF. 
<VERFALL UND WERTERSATZVERFALl> STGB. ZU DEN IN DER 
TAEGLICHEN PRAXIS BEDEUTSAMEN RECHTSFOLGEN GEHOEREN DIE 
GELDSTRAFE, DER VERFALL UND DER WERTERSATZVERFALL SOWIE 
DIE AUFERLEGUNG EINER GELDSUSSE ZUGUNSTEN EINER 
GEMEINNUETIIGEN EINRICHTUNG IM FALLE DER AUSSETZUNG DER 
VOLLZIEHUNG EINER VERHAENGTEN fREIHEITSSTRAFE ZUR 
BEWAEHRUNG. 

ZI-NR:86-006 
AUT: 
TIT: 

BRENNER, KARL 
GEWINNVERFALL, EINE VERNACHLAESSIGTE STRAFVO 
RSCHRlfT 

ZST: DRIZ 
JAH: 1977 
JGG: 55 
HES: 7, S. 203-206 
IDN: 865697 
DIE VORSCHRIfTEN UEBER DEN VERFALL VON VERSRECHENSGEWINNEN 
(PP 73 - 73 C STGS) SIND EINE, VOR ALLEM UNTER 
ABSCHRECKUNGSGESICHTSPUNKTEN, WIRKSAME WAFfE GEGEN 
WIRTSCHAfTSKRIMINELLE. SIE WERDEN JEDOCH VERGLEICHSWEISE 
SELTEN EINGESETZT. DAS IST U.A. DARAUF ZURUECKZUFUEHREN, 
DASS UNSICHERHEITEN UEBER DEN GEGENSTAND DES VERFALLS UND 
DEN DAVON BETROFFENEN PERSONENKREIS BESTEHEN. AN MEHREREN 
IDEALTYPISCHEN FALL8EISPIELEN WIRD ERLAEUTERT, INWIEWEIT 
UNMITTELBARE UND MITTELBARE TATERTRAEGE SOWIE EIN AN DEREN 
STELLE ERZIELTER WERTERSATI DEM VERFALL UNTERLIEGEN. NEBEN 
DEN TAETERN KOENNEN AUCH TATBETEILIGTE UND IN GEEIGNETEN 
fAELLEN SOGAR TATUN8ETEILIGTE DAVON BETROffEN SEIN. 
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MACHT SICH KRIMINALITAET BEZAHLT? 

ZI-NR:86-007 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
J AH: 
JGG: 
HES: 

EBERBACH, WOLFRAM 
EINZIEHUNG UND VERFALL 
BUNGSMITTELHANDEL 
NSTZ 
1985 
5 
7, S. 294-301 

BEIM ILLEGALEN BETAEU 

PQU: ERGAENZEND SIEHE NSTZ, 5, 1985, 12, S. 556-5 
58 

ION: 865666 
DIE MOEGlICHKEITEN, DIE DIE RECHTSINSTITUTE DES VERFALLS 
UND DER EINZIEHUNG IM KAMPF GEGEN DIE 
RAUSCHGIFTKRIMINALITAET BIETEN, WERDEN DARGESTELLT. ZIEL 
DES EINSATZES DIESER INSTRUMENTE SOLL OER ENTZUG 
MATERIELLER/FINANZIELLER MITTEL AUS DEM OROGENHANDEL SEIN. 
ANHAND VERSCHIEDENER FALLKONSTELLATIONEN WIRD UNTERSUCHT, 
WANN EINZIEHUNG, VERFALL, WERTERSATZEINZIEHUNG UNO 
WERTERSATZVERFALL UND OIE ENTSPRECHENDEN SICHERUNGEN -
DURCHSUCHUNG, BESCHLAGNAHME ,UND DINGLICHER ARREST -
MOEGLICH SIND. BEI DEN FAELLEN WIRD UNTERSCHIEDEN IN 
VERFAHR.EN GEGEN DEN VERKAEUFER UND IN VERFAHREN GEGEN DEN 
KAEUFER, QS GELD ODER BETAEUBUNGSMITTEL OBJEKT DES 
ZUGRIFFS SIND, WO SICH OIE OBJEKTE DES ZUGRIFFS BEFINDEN -
BEIM KAEUFER, VERKAEUFER, BEI DRITTEN ODER NICHT ·~EHR 
LOKALISIERBAR ODER UNTERSCHEIDBAR, ETWA SEI VERARBEITUNG 
ODER VERMISCHUNG - UND WIE OIE JEWEILIGE EIGENTUMSLAGE IST 
UND SIe SICH RECHTLICH AUF OIE MOEGLICHEN MASSNAHMEN 
AUSWIRKT. IN EINER TABELLARISCHEN UEBERSICHT WERDEN OIE 
MOEGLICHEN MASSNAHMEN IN DEN JEWEILS 7 VERSCHIEDENEN 
fALLGRUPPEN IM VERfAHREN GEGEN KAEUFER UNO VERKAEUFER 
AUFGELISTET. DAS 'ELTENDE SYSTEM WIRO ALS ZU KOMPLIZIERT 
FUER DIE HANDHABUNG IN DER PRAXIS, ABER ALS AUSReICHEND 
ANGESEHEN, WAS OIE RECHTLICHEN MOEGLICHKEITEN ANBELANGT, 
OEN RAUSCHGIFTHANDEL WIRKUNGSVOLL IN SEINER MATERIELLEN 
BASIS ZU BEKAEMPFEN. 

ZI-NR:86-008 
AUT: ELLINGER, HANS 
TAT: 
ORT: 

AKTUELLE FRAGEN OES BETAEUBUNGSMITTELRECHTS 
TRIER 
8R OEUTSCHLAND 

OAT: 1984(08.01.-14.01.) 
VER: JUSTIZMINISTERIUM BADEN-WUERTTEMBERG 
ZST: MSCHRKRIM. 
J AH: 1984 
J GG: 67 
HES: 4, s. 271-276 
ION: 855140 
DER AUTOR BERICHTET PUNKTUELL UEBER ERGEBNISSE EINER 
TAGUNG DER DEUTSCHEN RICHTERAKADEMIE ZU FRAGEN DES 

eOD - LITERATUR - REIHE 
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MACHT SICH KRIMINALITAET BEZAHLT? 

BETAEUauNGSMITTELRECHTS. ES SEI AUFFALLEND WACHSENDER . 
MISSBRAUCH PSYCHOTROPER SUBSTANZEN FESTZUSTELLEN. BIS ENDE 
SEPTEMBER 1983 WAREN IN WESTEUROPA ETWA 66 T CANNABIS, 650 
KG KOKAIN UND 1,32 T HEROIN SICHERGESTELLT WORDEN •. DER 
KOERPERSCHMUGGEL ZEIGE EINE VEHEMENTE ZUNAHME. DIe 
VERTRETER DER EXEKUTIVE UEBTEN KRITIK A~ BESCHLUSS DES 
GROSSEN SENATS fUER STRAFSAtHEN DES BGH V. 17.10.1983, DER 
NEGATIVE AUSWIRKUNGEN BEIM EINSATZ VON VERTRAUENSPERSONEN 
GEGEN DAS ORGANISIERTE VERBRECHEN ZUR FOLGE HABEN MUESSE. 
INTERESSANTE AUSFUEHRUNGEN FOLGEN ZV PROBLEMEN DES AGENT 
PROVOCATEURS BEI DESSEN VERWENDUNG IM BEREICH ABSTRAKTER 
GEFAEHRDUNGSDELIKTE CTATBESTANDSMAESSIGKEIT, 
RECHTFERTIGUNG). SEITENS OER STA WURDEN FRAGEN DER 
UNTERSUCHUNGSHAFT, DER TELEFONUE8ERWACHUNG UND DEREN 
ERGE8NISVERWERTUNG SOWIE DER GEWINNABSCHOEPFUNG AUS 
VERFALLSGRUENDEN ANGESPROCHEN. FUER DIE POLIZEILICHE 
ERMITTLUNGSARBEIT VON BESONDEREM WERT SIND AUSfUEHRUNGEN 
ZUR SCHULDFAEHIGKEIT UND AUSSAGETUEtHTIGKEIT BEI 
RAUSCHGIfTTAETERN. DAS AEUSSERE ERSCHEINUNGSBILD SEI KEIN 
HASS FUER EINSICHTS- UND STEUERUNGSfAEHIGKEIT. 
EINGESCHRAENKT SEI DIE AUSSAGEfAEHIGKEIT ALLERDINGS IN DEM 
DER STOFFZUfUHR FOLGENDEN KURZZEITIGEN 
INTOXIKATIONSZUSTAND UND IN DER ENTZUGSSITUATION. ES 
FOLGEN RECHTLICHE AUSFUEHRUNGEN ZUM ANBAU VON BTM,. ZUM 
EINFUHRTATBESTAND, ZUR KRONIEUGENREGELUNG, DROGENBERATUNG 
UND DROGENHILFE SOWIE ZUR fRAGE DER "NICHT GERINGEN MENGE" 
(p 30 ABS. 1 NR. 4 BTMG). 

eOD - LITERATUR - REIHE 
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MACHT SICH KRIMINALITAET BEZAHLT? 

ZI-NR:86-009 
AUT: FISCHER, GERNOT 

SCHOMBURG, WOLFGANG 
TIT: DAS NEUE WEINSTRAfRECHT 
Z ST: N STZ 
JAH: 1983 
J GG: 3 
HES: 1, S. 11-13 
ION: 865696 

.DAS 4. GESETZ ZUR AENDERUNG DES WEINGESETZES ZEIGT, DASS 
DEM NEBENSTRAFRECHT GROESSERE AUFMERKSAMKEIT ALS BISHER 
ZUGEWENDET WERDEN MUSS. DAr WEINSTRAFRECHT BEDARF EINER 
GRUNDLEGENDEN UESERARBEITUNG. P 73 5TGB IST UNABHAENGIG 
HIERVON ALS EINE FUER DAS WIRTSCHAFTS STRAFRECHT INSGESAMT 
HOECHST BEDEUTSAME NORM ZU UEBERDENKEN. 

ZI-NR:86-010 
AUT: 
TIT: 
ZST: 
J AH: 
HES: 

FREIBERG, KONRAD 
ORGANISIERTE KRIMINALITAET 
DPOl 
1983 
8, S. 20, 22 
10, S. 17-18, 20 

ION: 845272 
DAS URSPRUNGSLAND DER ORGANISIERTEN KRIMINALITAET IST 
ITALIEN, VON wo SIE DURCH MAFIOSE GRUPPEN IN DIE USA 
IMPORT1ERT UND DURCH EINHEIMISCHE DELIKTISCHE GRUPPEN ZUM 
ORGANIZED CRIME ALS SYNONYM FUER SYNDIKATSVERBRECHEN 
ENTWICKELT WURDE. BRENNPUNKTE DER NICHT DIE KRITERIEN DES 
ORGANIZED CRIME AUFWEISENDEN ORGANISIERTEN KRIMINALITAET 
IN DER BR DEUTSCHLAND SIND HAMBURG, BERLIN, DAS 
RHEIN-MAIN- UND RHfIN-RUMR-GEBIET. DER DURCH ORGANISIERTE 
KRIMINALITAET IN DER SR DEUTSCHLAND VERURSACHTE SCHADEN 
WIRD' AUF 130 MRD. DM GESCHAETZT. DAS WESEN DER 
ORGANISIERTEN KRIMINALITAET LIEGT U.A. DARIN, DASS ALLE 
MOEGLICHKEITEN DER MARKTWIRTSCHAFT ZUR ERLANGUNG 
SCHNELLER, HOHER ILLEGALER fINANZIELLER GEWINNE GENUTZT 
WERDEN. BESTIMMTE INDIKATOREN AUS DEM PERSOENLICHEN 
BEREICH DER TATVERDAECHTIGEN, IHRES TAKTISCHEN UND 
OPERATIVEN VORGEHENS SOWIE VON IH~EN BEVORZUGTEN 
DELIKTS8EREICHEN WEISEN AUF DAS VORKANDENSEIN VON 
ORGANISIERTER KRIMINALITAET HIN. ALS lOESUNGSANSAETZE ZUR 
BEKAEMPFUNG DER ORGANISIERTEN KRIMINALITAET SIETEN SICH 
U.A. FOLGENDE MASSNAHMEN AN: 
TAETERBEZOGENE ERMITTLUNGEN, EINRICHTEN VON 
SPEZIALDIENSTSTELLEN SEI LKAE UND SKA, BILDUNG VON 
SCHWERPUNKTSTAATSANWALTSCHAFTEN, EINHEITLICijER MELDEDIENST 
ORGANISIERTE KRIMINALITAET, PIOS- ODER PIOS-AEHNLICHE 
DV-SYSTEME BZW. DER EINSATZ VON SPUDOK IM KONKRETEN 
ERMITTLUNGSVERFAHREN, POLIZEILICHE BEOBACHTUNG, EINSATZ 
OPERATIV ARBEITENDER OBSERVATIONSGRUPPEN, 
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ZEUGeN-SCHUTZMASSNAHMEN SOWIE DER VERDECKTE EINSATZ SOWOHL 
VON V-PERSONEN ALS AUCH VON KRIMINALBEAMTEN (UCA). 

tOD - LITERATUR - REIHE 
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MACHT SICH KRIMINALITAET BEZAHLT ? 

ZI-NR:86-011 
AUT: FREIBERG, KONRAD 
TIT: VERDECKTE ERMITTLUNG - RECHTSSICHERHEIT NOTW 

ENOIG 
ZST: OPOL 
JAH: 1985 
J GG: 34 
H.ES: 4, S. 21-24 
IDN: 855796 
OIE ORGANISIERTE KRIMINALITAET fUEGT DER BR DEUTSCHLAND 
JAEHRLICH (GESCHAETZT) EINEN SCHADEN VON ETWA 130 
MI"LLIAROEN DM ZU. AUFKLAERUNGSERFOLGE GEHEN ZURUECK. NICHT 
NUR, WEIL SICK DIE TAETER AN DEN HERKOEMMlICHEN 
ERMITTLUNGSMETHODEN VON STA UND POLIZEI ORIENTIEREN, 
SONDERN WEIL SIE ZUDEM MIT DER POLITISCHEN UND 
OEKONOM1sCHEN fUEHRUNGSSCHICHT ZUSAMMENARBEITEN UND SIE 
BEEINFLUSSEN. VOR DIESEM HINTERGRUND FORDERT DER VERFASSER 
WIRSAMERE KRIMINALTAKTISCHE MASSNAHMEN, WOBEI ER 
INSBESONDERE AUf DEN "VERDECKTEN ERMITTLER" (NICHT DEN 
UNDER-COVER-AGENT AMERIKANISCHER PRAEGUNG) ABHEBT. 
DETAILLIERTE VORSCHLAEGE RUNDEN DIESEN KOMPLEX AB. DANEBEN 
WIRD DER GESETZGEBER AUFGEfORDERT, DIE ZUR ZEIT DIE 
VERDECKTE ERMITTLUNG NOCH BELASTENDEN RECHTSUNSICHERHEITEN 
(VERZICHT AUF SOFORTIGE STRAFVERfOLGUNG, NOTWENDIGE 
TEILNAHME AN STRAfTATEN) ZU BESEITIGEN~ 
KONFLIKTSITUATIONEN KOENNTEN AUS RECHTSSTAATLICHEN 
GRUENDEN NICHT UEBER P 34 STGB GELOEST WERDEN. 

ZI-NR:86-012 
AUT: fREIBERG, KONRAD 
TIT: RIESIGE GEWINNE SICHERN DIE KRIMINELLE M,ACHT 
IST: DPOL 
JAH: 1986 
JGG: 35 
HES: 6, S. 25-27 
ION: 865665 
NACH AUFfASSUNG DES UN-SUCHTKONTROLLAMTES (JANUAR 1985) 
HAT DER DROGENHANDEL IN VIELEN LAENDERN EIN AUSMASS 
ERREICHT, DASS GANZE VOLKSWIRTSCHAFTEN UND RECHTLICHE 
INSTITUTIONEN GEFAEHRDET SIND UND SELBST DIE GRUNDLEGENDE 
SICHERHEIT EINIGER LAENOER BEDROHT IST. IN DEN USA WERDEN 
OIE "GEWINNE" AUS DEM ORGANISIERTEN VERBRECHEN AUf 84 
MILLIARDEN DOLLAR GESCHAETZT. DIE GEWALTIGEN GEWINNE AUS 
DE~ INTERNATIONALEN DRdGENHANDEL SICHERN DEN ORGANISIERTEN 
VERBRECHERN IMMENSE WIRTSCHAfTLICHE MACHT UND DAMIT AUCH 
DIE GEfAHR DES POLITISCHEN EINFLUSSES. HINZU KOMMT, DASS 
DAS DROGENPROBLEM WEITERHIN ZUNIMMT (INSBESONDERE KOKAIN). 
ANGESICHTS DIESER INTERNATIONALEN BEDROHUNG SOLLTE 
NATIONALES UND "KLEINSTAATLICHES DENKEN" ZUGUNSTEN EINER 
INTERNATIONALEN 8EKAEMPFUNG DER DROGENKRIMINALITAET 
WEICHEN. HIERFUER ZU SORGEN, IST AUFGABE DER POLITISCH 
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VERANTWORTLICHEN. DIE POLIZEI MUSS SICH SCHON HEUTE BEI 
DER BEKAEMPFUNG DES INTERNATIONALEN DROGENHANDELS NICHT 
NUR AUF DIE FESTNAHME VON TAETERN UND DIE SICHERSTELLUNG 
VON OROGEN, SONDERN AUCH AUF OIE ABSCHOEPFUNG VON 
ILLEGALEN GEWINNEN AUS DEM DROGENHANDEL KONZENTRIEREN. IN 
DIE HERKOEMMLICHEN RAUStHGIFTFAHNOUNGEN GEHOERT SOMIT AUCH 
DER EINSATZ VON SPEZIELL AUSGEBILDETEN 
WIRTSCHAFTSKRIMINALISTEN. 
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ZI-NR:86-013 
AUT: 
TIT: 

HAUSER, ROBERT 
AKTUELLE FRAGEN ZUM SCHWEIZERISCHEN BANKGEHE 
IMNIS 

ZST: JZ 
JAH: 1985 
JGG: 40 
HES: 19, S. 871-879 
ION: 865941 
DAS BANKGEHEIMNIS IN DER SCHWEIZ ALS AUSFLUSS DES 
VERTRAUENSVERHAELTNISSES ZWISCHEN BANK UND KUNDE IST 
MASSGEBLICH VON DER SITUATION IN DEN 30ER JAHREN BESTIMMT 
WORDEN, ALS NAMENTLICH NATIONALSOZIALISTISCH VERFOLGTE VOR 
DER AUSSPAEHUNG IHRER VERMOEGENSTRANSAKTIONEN GESCHUETZT 
WERDEN SOLLTEN UND WURDE BUNDESRECHTLICH ALS VERBOT DER 
OfFENBARUNG VON BERUfSGEHEIMNISSEN CODIFIZIERT. DIE 
SCHWEIZ ERLANGTE WEGEN IHRER STABILITAET EINE BESONDERE 
BEDEUTUNG ALS fINANZZENTRUM. MISSBRAEUCHEN DES SYSTEMS 
DURCH ANLAGE VON GELD AUS KRIMINELLEN AKTIVITAETEN UND 
SOGENANNTER GELDWAESCHEREI TRAT DIE SCHWEIZ 1977 UNO 1982 
DURCH MASSNAHMEN IN DER FORM EINES GENTLEMEN AGREEMENTS 
UND EINER SCHIEDSSTELLE ENTGEGEN. HINZU KOMMEN 
RECHTSHILFEABKOMMEN, Z.8. MIT DEN USA, INSBESONDERE 
BEZUEGLICH BfKAEMPFUNG ORGANISIERTEN VERBRECHENS. SOLANGE 
KEIN STEUERBETRUG VORLIEGT, WIRD IM NATIONALEN BEREICH IN 
STEUERSACHEN DAS BANKGEHEIMNIS GEWAHRT, INTERNATIONAL GILT 
WEITGEHEND DIE KLEINE AUSKUNFTSKLAUSEL DES OECD ' 
MUSTERVeRTRAGS, NACH DER DAS BERUFSGEHEIMNIS ZU WAHREN 
IST. ZIVILRECHTLICHBESTEHEN KANTONAL UNTERSCHIEDLICHE 
REGELUNGEN. IM VERHAELTNIS ZUR SR DEUTSCHLAND SIND NACH 
DER HAAGER UEBEREINKUNFT VOR ALLEM POLITISCHE, STEUER- UND 
DEVISENRECHTLICHE ANGELEGENHEITEN AUSGENOMMEN. DIE 
VORLAEUFIGE BESCHLAGNAHME VON VERMOEGENSWERTEN IST LEICHT 
MOEGLICH, SCHEITERT JEOOCH OFT AN OER FEHLENDEN MITWIRKUNG 
DER BANKEN AN DER ZUNAECHST ERFORDERLICHEN ERMITTLUNG 
DIESER WERTE. STRAFRECHTLICH SIND BANKBESCHAEFTIGTE NICHT 
GRUNDSAETZLICH ZEUGNISVERWEIGERUNGSBERECHTIGT. aEI DER 
RECHTSHILfE IN STRAFSACHE~ SIND REINE FISKALDELIKTE 
AUSGESCHLOSSEN, SOFERN NICHT EIN ABGABE9ETRUG VORLIEGT, 
LEDIGLICH IM VERHAELTNIS ZU DEN USA LIEGEN WEITERGEHENDE 
REGELUNGEN VOR. 

ZI-NR:86-014 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 

HOFf MANN, GERO 
REICHT UNSER BESCHLAGNAHMERECHT NOCH AUS? 
PROBLEME BEI DER ABSCHOEPfUNG VON VERMOEGENS 
WERTEN, DIE AUS ILLEGALEM RAUSCHGIFTHANDEL E 
RLANGT WORDEN SIND 
HDR 
1984 
38 
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HES: 8, S. 617-621 
ION: 855308 
IN EINER VORBEMERKUNG WIRD FESTGESTELLT, DASS SICH DER 
AUFSATZ MIT DER PROBLEMATIK DER MOEGLICHST UMFASSENDEN 
ABSCHOEPFUN6 VON ILLEGAL ENTSTANDENEN VERMOEGENSWERTEN SEI 
DER DROGENBEKAEMPFUNG AUSSCHLIESSLICH UNTER DEM 
GESICHTSPUNKT POLIZEILICHER EFFIZIENZ BEFASST. DABEI 
WERDEN ~UNAECHST PRAKTISCHE ERFAHRUNGEN DARGELEGT UND 
ANHAND VON EINZELBEISPIELEN VERDEUTLICHT, DASS ES OFTMALS 
KAUM MOEGLICH IST, GROESSERE GELDBETRAEGE ODER ANDERE 
WERTGEGENSTAENDE, WELCHE IM ZUSAMMENHANG MIT 
RAUSCHGIFTDELIKTEN STEHEN, SICHERZUSTELLEN. INSBESONDERE 
WIRD DIE PROBLEMATIK DES "GELDWASCHENS" DARGELEGT. IM 
ZUSAMMENHANG MIT RECHTLICHEN UND TATSAECHLICHEN 
KONSEQUENZEN WIRD VORGESCHLAGEN, DEN VORHANDENEN 
RECHTLICHEN RAHMEN AUCH AUSZUSCHOEPFEN. WEITERHIN KOMMT IN 
BETRACHT, AUS VERTRETERN VON POLIZEI, ZOLL, STEUERFAHNDUNG I 

UND 6GF. ANDEREN BEHOERDEN GEMEINSAME ERMITTLUNGSGRUPPEN 
ZU BILDEN. AUCH GESETZGEBERISCHE MASSNAHMEN WERDEN IN 
ERWAEGUNG GEZOGEN, SO EINE AENDERUNG DER DURCH P 111 8 
5TPO GESTELLTEN ANFORDERUNGEN UND EINER SCHAFFUNG VON 
EINZIEHUNGSVORSCHRIFTEN OHNE DAS ERFORDERNIS DES 
NACHWEISES EINER KONKRETEN TAT. ABSCHLIESSEND WIRD AUF DIE 
NOTWENDIGKEIT EtNER INTERNATIONALEN ZUSAMMENARBEIT 
HINGEWIESEN. 
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ZI-NR:86-015 
AUf: 
TIT: 
UNT: 

JOLITZ, ERWIN 
POLIZEI ALS "GELDBESCHAFFER" 
DIE ~UECKGABE VON VERMOEGENSWERTEN AN DEN GE 
SCHAEDIGTEN 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1984 
JGG: 38 
HES:8-9, S. 464-466 
ION: 855134 
UNTERSUCHT WIRD DIE THEMATIK DER BESCHLAGNAHME AUS 
GRUENDEN DER RUECKGEWINNUNGSHIlFE ODER ZUR GERICHTLICHEN 
ABSCHOEPFUNG KRIMINELLEN GEWINNS (VERFALL). EINE GRAPHIK 
VERDEUTLICHT OIe VORAUSSETZUNGEN EINER BESCHLAGNAHME NACH 
P 111 aSTPO, DIE ANORDNUNGSKOMPETENZEN UNO WIRKUNG DER 
MASSNAHME (VERAEUSSERUNGSVERBOT GEM. P 1368GB, RUECKGABE 
AN DEN VERLETZTEN, DAUER DER BESCHLAGNAHME ZUGUNSTEN EINES 
VERLETZTEN). BEGRIFFE WIe SICHERUNGSHYPOTHEK, 
SICHERUNGSUEBEREIGNUNGSVERTRAG, DINGLICHER ARREST ODER 
VORPFAENDUNG SIND SINNVOLL IN DEN BEITRAG EINGEFUEGT UND 
FOERDERN DAHER DEN ZUGANG ZU DIESER SCHWIERIGEN 
RECHTSMATERIE. PRAXISNAHE BEISPIELE RUNDEN DEN AUFSATZ AB. 

ZI-NR:86-016 
AUT: J OllTZ, ERWIN 
TIT: OIE SICHERUNG VON ANSPRUECHEN DES VERLETZTEN 

AUS DER TAT 
UNT: . EINE POLIZEIBEZOGENE UNTERSUCHUNG DER pp 73 

Ff. STGB IN VERBINDUNG MIT pp 111 B BIS 111 
K STPO 

ZST: POLIZEI 
J AH: 1984 
J GG: 75 
HES: 7, S. 216-218 
IDN: 855361 
EINLEITEND WIRD DARAUF HINGEWIESEN, DASS ES 
FALLGESTALTUNGEN GIBT, IN DENEN EIN GESCHAEDIGTER 
SCHWIERIGKEITEN HAT, IN EINEM ZIVILGERICHTLICHEN VERFAHREN 
SEINE ANSPRUECHE DURCHZUSETZEN. SODANN WIRD AUFGEZEIGT, 
OASS ES OIE MOEGLICHKEIT GIST, DEN KRIMINELLEN GEWINN 
EINER RECHTSWIDRIGEN TAT ABZUSCHOEPFEN. IN DIESEM 
ZUSAMMENHANG WIRD DIE VERFALLSBESCHLAGNAHME AUFGEZEIGT UND 
VORSCHLAEGE fUER DIE PRAKTISCHE HANDHABUNG GEMACHT. 
ABSCHLIESSEND WIRD DARAUF EINGEGANGEN, OB ES NUR EIN RECHT 
ODER SOGAR EINE PFLICHT DER POLIZEI ZUR SICHERSTELLUNG 
BZW. BESCHLAGNAHME GIBT. 
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ZI-NR:86-017 
AUT: KERNER, HANS JUERGEN 
TIT: UEBER DAS EINDRINGEN KRIMINELLER ORGANISATIO 

NEN IN REGIONALE UND WIRTSCHAFTLICHE STRUKTU 
R DER GESELLSCHAFT 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1976 
J GG: 8 
HES: 6, S. 326-334 
ION: 765276 
BEHANDELT wIRD OIE UNTERWANDERUNG DER REGIONALEN UND 
WIRTSCHAFTLICHEN GESELLSCH~FTSSTRUKTUREN DURCH KRIMINELLE 
ORGANISATIONEN. ES WIRD FESTGESTELLT, DASS DIE 
ORGANISIERTE KRIMINALITAET UNLOESBAR MIT DEN UNMITTELBAREN 
BEDUERFNISSEN DER BEVOELKERUNG VERBUNDEN IST~ ES WIRD 
GESCHILDERT, WIE UND MIT WELCHEN MITTELN ES ZUR BILDUNG 
VON UNTERWELT-WIRTSCHAFTSORGANISATIONEN UND SYNDIKATEN 
KOMMT. NEBEN DEN ARBEITSWEISEN WERDEN DIE DARAUS 
RESULTIERENDEN WIRTSCHAFTLICHEN UND POLITISCHEN GEFAHREN 
AM BEISPIEL DER MAFIA BESCHRIEBEN. SEI DER ERFORSCHUNG DES , 
PHAENOMENS DER KRIMINELLEN ORGANISATION KANN MAN AUF DIE 
GESICHERTEN ERKENNTNISSE UEBER DIE HISTORISCHEN MODELLE 
MAFIA UNO COSA NOSTRA ZURUECKGRElfEN. DAS SCHEINBAR 
MYSTERIOESE AN DER FORTDAUERNDEN EXISTENZ DER KRIMINELLEN 
ORGANISATIONEN BERUHT AUF OER ERKENNTNIS, DASS DIESE NICHT 
VOELLIG NACH FORMALEN PRINZIPIEN DURCHORGANISIERT UND IHRE 
AKTIVITAETEN NICHT AUSSCHLIESSLICH 'GEMEIN-KRIMINELL' 
SIND. 

ZI-NR:86-018 
AUT: 
TIf: 

ZST: 
J AH: 

J GG: 

H ES: 

KERNER, HANS JUERGEN 
MODERNE FORMEN VON GRUPPENKRIMINALITAET UND 
KONSEQUENZEN FUER KRIMINALPOLIZEILICHE ERMIT 
TLUNGEN 
KRIMINALIST 
1978 
1979 
10 
11 
12, S. 518-525 
1, S. 14-21 

1 DN: 795713 
UNTERSCHIEDEN WERDEN seI DEN MODERNEN FORMEN VON 
GRUPPENKRIMINALITAET EINE ART 'DIENSTLEISTUNGSGEWERBe' UNO 
EINE ERWERBSKRIMINALITAET. OARGELEGT WERDEN ENTWICKLUNG 
UND BEKAEMPFUNGSMOEGLICHKEITEN. ZUM KRIMINELLEN 
'DIENSTLEISTUNGSGEWERBE' SIND KREDITWUCHER CLOANSHARKING>, 
GLUECKSSPIEL CG~MBLING>, PROSTITUTION/ZUHAELTEREI ODER 
DROGENHERSTELLUNG, -HANDEL UND -SCHMUGGEL ZU RECHNEN. ZUR 
ER~ERBSKRIMINALITAET ZAEHLEN SC~MUGGEL CU.A. VON GOLD UND 
DEVISEN>, HANDEL MIT FALSCHEN WERTPAPIEREN, ORGANISIERTER 
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KONKURS/STOSSSETRUG, ORGANISIERTER VERSICHERUNGSBETRUG, 
ORGANISIERTE SERIENBRANDSTIFTUNG, COMPUTERKRIMINALITAET, 
ORGANISIERTER DIEBSTAHL UNO GROSSHEHLEREI. DIESE FORMEN 
DER GRUPPENKRIMINAlITAET SIND AEUSSERST SCHWER ZU 
8EKAEMPFEN, WEIL SIE SICH DEN MARKTBEDUERFNISSEN ANPASSEN, 
UEBER EINE GUT ABGESCHIRMTE ORGANISATION VERFUEGEN, 
KRIMINELLE ERTRAEGE PROBLEMLOS 'WEISSWASCHEN' UND 
STAATLICHE ORGANE UND GESELLSCHAFTLICHE INSTITUTIONEN 
EINSPANNEN. ZUR WIRKSAMEN SEKAEMPFUNG SOLLTE DAS 
LEGALITAETSPRINZIP FUER DIE POLIZEI GELOCKERT WERDEN. 
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ZI-NR:86-019 
AUT: 

TIT: 

UNT: 
FST: 

JAH: 
HES: 
ION: 
AUS DEM INHALT: 

KUSE, EDWIN 
ROHRER, FRANZ(MITARB.) 
PRAEVENTION VON WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET (UN 
TER 8ERUECKSICHTIGUNG DER UMWELTKRIMINALITAE 
T) 
MOEGLICHKEITEN UND GRENZEN 
BERICHTE DES KRIMINALISTISCHEN INSTITUTS, SU 
NDESKRIMINALAMT WIESBADEN 
1985 
66 S. 
865669 

1. ZUM PHAENOMEN DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. 
2. ZUM PRAEVENTIONSPROBLEM: GENERALPRAEVENTION UND 
KONTROLLTHEORETISCHER ANSATZ. PRIMAERE, SEKUNDAERE UND 
TERTIAERE PRAEVENTION. 
3. TATGELEGENHEITSSTRUKTUR UNO DEREN VERAENDERUNG: 
GEEIGNETE IIEL08JEKTE FUER KRIMINELLES VERHALTEN, 
ERFORDERLICHE KRIMINELLE ENERGIE ZUR TATBEGEHUNG, RISIKO 
DER TAT8EGEHUNG UND TAETERUEBERFUEHRUNG, TATERTRAG. 
4. KONSEQUENZEN. 

ZI-NR:86-020 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

PACHMANN, CH~ISTOPH 

"GIGANTISCHES ILLEGALES UND INTERNATIONALES 
FINANZNETZ" 
DIE NOTWENDIGKEIT DER SUCHE UND BESCHLAGNAHM 
E VON GEWINNEN AUS DEM ILLEGALEN DROGENHANDE 
L 
NACH EINEM VORTRAG, 
GRUPPE SUEDWEST ZUR 
N RAUSCHGIfTHANDELS 
OLSHEIM/fRANKREICH 

GEHALTEN SEI DER ARBEITS 
8EKAEMPFUNG DES ILLEGALE 
AM 27. FEBRUAR 1985 IN M 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1985 
J GG: 39 
HES: 4, S. 182-186, 188-189 
ION: 855935 
DURCH DROGENHANDEL UND -SCHMUGGEL WERDEN ENORME 
REICHTUEMER ANGEHAEUFT. DER VERKAUFSWERT DES IN DEN USA 
KONSUMIERTEN RAUSCHGIFTS LIEGT BEI 120 MILLIARDEN DOLLAR. 
DIE GEWINNE AUS DEM ILLEGALEN DROGENHANDEL BETRAGEN IN OER 
SR DEUTSCHLAND 1 MILLIARDE DM. DAMIT WERDEN WEITERE 
VERBRECHERISCHE AKTIVITAETEN DURCH ORGANISIERTE SYNDIKATE 
FINANZIERT. DIESE SCHIER UNERMESSLICHEN 
PROFITMOEGLICHKEITEN GELTEN WELTWEIT. CA. 8 % DES GESAMTEN 
WELTHANDELS BASIEREN BEREITS AUF DEN DROGENGESCHAEFTEN. 
DIE VERSCHIEDENSTEN INTERNATIONALEN GREMIEN BEMUEHEN SICH 
NUNMEHR SEIT EIN PAAR JAHREN UM DAS THEMA DER 
KONFISZIERUNG VON DURCH ILLEGALEN DROGENHANDEL ERLANGTEM 
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VEMOEGEN. DAS AUFSPUEREN UND BESCHLAGNAHMEN ILLEGALER 
DROGENGEWINNE IST OBERSTES ZIEL. DAS "WASCHEN" VON 
ILLEGALEN GEWINNEN MUSS UNTER STRAFE GESTELLT WERDEN. 
SO IST ES IN DEN USA BEI AUSREICHENDER RECHTSLAGE UND 
DURCH INTENSIVES BEMUEHEN GELUNGEN, BEDEUTENDE GEWINNE 
ABZUSCHOEPFEN. GLEICHES GILT FUER KANADA. 
IN DER SR DEUTSCHLAND ~ANGELT ES AN PROZESSUALEN 
SICHERSTELLUNGSRECHTEN, ES SPIELEN EINZIEHUNG UND VERFALL 
IN DER PRAXIS KAUM EINE ROLLE. ES HERRSCHT EIN EKLATANTES 
BEKAEMPFUNGSDEFIZIT BEI DER GEWINNA6SCHOEPFUNG, DEM 
POLIZEI UND GESETZGEBER DRINGEND MIT GEEIGNETEN MASSNAHMEN 
BEGEGNEN MUESSEN. 
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ZI-NR:86-021 
AUT: RICHTER, HANS 
TIT: DER GESCHAEDIGTE IM OEUTSCHEN STRAFPROZESS 
ZST: WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
JAH: 1984 
J GG: 6 
HES: 9, S. 177-182 
ION: 855100 ( 
IM DEUTSCHEN STRAFPROZESSRECHT KOMMT DEM GESCHAEDIGTEN NUR 
IN AUSNAHMEFAELLEN PARTEISTELLUNG ZU (PRIVÄT- UND 
NEBENKLAGE, KLAGEERZWINGUNG). BEI WIRTSCHAFTSSTRAFSACHEN 
IST ALLERDINGS NUR DAS KLAGEERZWINGUNGSVERFAHREN VON 
EINIGER RELEVANZ. DIE IN OEN pp 403 FF 5TPO EROEFFNETE 
MOEGLICHKEIT, ZIVILRECHTLICHE ANS?RUECHE IM STRAFPROZESS 
GELTEND ZU MACHEN, HAT IN DER PRAXIS OE FACTO KEINE 
BEDEUTUNG. DIES IST IN DER KOMPLEXITAET DES VERFAHRENS UND 
DEM FEHLENDEN ENTSCHEIDUNGSZWANG OES GERICHTES BEGRUENDET. 
UNA8HAENGIG DAVON BESTEHT JEDOCH DIE MOEGlICHKEIT, NACH pp 
111 B Ff STPO DIE ANSPRUECHE DES GESCHAEDIGTEN DURCH 
BESCHLAGNAHME ZU SICHERN. GERADE IN WIRTSCHAFTSSTRAFSACHEN 
IST ZUR KlAERUNG DES SACHVERHALTES DIE RUECKHALTLOSE 
INFORMATION DER UNTERSUCHUNGSBEHOERDE DURCH DEN 
GESCHAEDIGTEN VON BEDEUTUNG. EIN INFORMATIONSAUSTAUSCH IST 
JEDOCH IM HINBLICK AUF OIE RECHTE DES BESCHULDIGTEN NICHT 
MOEGLICH. 

ZI-NR:86-022 
AUT: SCHMIDT, HANS WOLF GANG 
TIT: HINWEISE ZUM BETAEUBUNGSMITTElGESETZ 
ZST: MDR 
JAH: 1980 
J GG: 34 
HES: 12, S. 969-972 

'lDN: 815261 
OB BESITZ IM SINNE DES BTMG ZU BEJAHEN IST, RICHTET SICH 
NICHT NACH DEM BGB, SONDERN ALLEIN NACH DEN TATSAECHLICHEN 
VERFUEGUNGSMOEGLICHKEITEN. HANDELTREIBEN LIEGT IN JEDEM. 
EIGENNUETZIGEN UMSATZFOERDERNDEN TUN, AUCH DEM DES 
'HANDELSGEHILFEN'. ERWERB IST BESITZERLANGUNG KRAFT 
RECHTSGESCHAEFTS. FUER GESAMTVORSATZ REICHT DER ALLGEMEINE 
ENTSCHLUSS, GLEICHARTIGE STRAFTATEN ZU BEGEHEN, NICHT AUS. 
U.U. KOMMT ABER GEWERBSMAESSIGES HANDELN IN BETRACHT. DAS 
VERHAELTNIS DES BTMG ZUR AO WIRD IN DER PRAXIS OFT 
VERKANNT. ES IST NICHT ZULAESSIG, DAS FEHLEN 
STRAFMILDERNDER UMSTAENDE IM URTEIL STRAFSCHAERfEND ZU 
VERWERTEN. BEI VERFALL SIND DIE UNKOSTEN ABZUZIEHEN. EIN 
V-MANN DER POLIZEI IST NACH SEINER ~ILLENSRICHTUNG WEDER 
TAETER NOCH GEHILFE. 
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ZI-NR:86-023 
AUT: SCHMIDT, HANS WOLFGANG 
TIT: WEITERE HINWEISE ZUM BETAEUaUNGSMITTElGESETZ 
IST: MOR 
JAH: 1981 
J GG : 35 
HES: 11, S. 881-884 
ION: 825325 
IN MOR 1978, 5 WURDE AUf FEHLER IN DEN URTEILEN ZUM BTMG 
HINGEWIESEN, MOR 1979, 884 BEFASSTE SICH MIT DER FRAGE DER 
STRAFZUMESSUNG SEI VERSTOESSEN GEGEN OAS BTMG. IN MDR 
1980, 969 WURDEN DANN WEITERE HINWEISE ZUR RECHTSPRECHUNG 
DES eGH ZUM BTMG GEGEBEN. DIESE HINWEISE WERDEN NUN UNTER 
AUSWERTUNG VON UeBER 120 URTEILEN UND 8ESCHLUESSEN DES BGH 
FORTGESETZT. WAEHREND ES VOR JAHREN NOCH AUFFIEL, WIE 
SCHWER SICH VIELE TATRICHTER MIT DER RECHTLICHEN 
EINORDNUNG OER EINZELNEN TATBESTAENDE DES BTMG TATEN, IST 
JETZT ZU BEOBACHTEN, DASS OER GROESSTE TEIL DER 
ANGEFOCHTENEN URTEILE KEINE REtHTSFEHLER MEHR AUFWEIST, SO 
DASS DIE VERWERFUNG DER REVISIONEN NACH P 349 ASS. 2 STPO 
ERfOLGT. 

ZI-NR:86-024 
AUT: 
TIT: 
ZST: 
J AH: 

J GG: 

HES: 

SCHMIDT, HANS WOLFGANG 
FRAGEN DES 8ETAEUBUNGSMITTELSTRAFRECHTS 
MDR 
1984 
1985 
38 
39 
12, S. 969-974 
1, S. 1-6 

ION: 855780 
DER 8EITRAG GIBT EINE UEBERSICHT MIT KOMMENTAR UEBER DIE 
RECHTSPRECHUNG DES BGH ZUM 8TMG INSBESONDERE FUER DIE 
JAHRE 1983 UND 1984. ER GEHT DABEI AUCH AUF DAS PROBLEM 
DER fAHRLAESSIGEN TOETUNG DURCH HILFE BEIM 
8ETAEUBUNGSMITTEL-KONSUM EIN UNO EROERTERT PROZESSUALE 
FRAGEN DES EINSATZES VON LOCKSPITZELN UND V-LEUTEN. 
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ZI-NR:86-025 
AUT: SCHMIDT, HANS WOLFGANG 
TIT~ FRAGEN DES aETAEUBUNGSMITTELSTRAFRECHTS 
ZST: MDR 
JAH: 1984 
J GG : 38 
HES: 1, 5.6-15 
ION: 856305 
UNTER AUSWERTUNG VON UESER 150 ENTSCHEIDUNGEN DES BGH 
WERDEN AKTUELLE FRAGEN DES BETAEU3UNGSMITTELRECHTS 
EROERTERT. DAZU GEHOEREN UNTER ANDEREM HINWEISE ZUM ALTEN 
UND NEUEN RECHT, EINFUHR, DURCHFUHR, BESITZ, ERwERB, 
HANDELTREIBEN, KONKURRENZEN, SCHEINBETAEUSUNGSMITTEL, 
FAHRlAESSIGER VERSTOSS, MITTAETER, GEHILFE, FORTGESETZTE 
HANDLUNG, SCHULDU~FANG, NICHT GERINGE MENGE, FRAGEN ZUM 
BESONDERS SCHWEREN FAll, STMG P 29 ASS 5, FAHRLAESSIGE 
TOETUNG, AO, ZOLLGESETZ, STRAFZUMESSUNG, STRAFAUSSETZUNG 
ZUR BEWAEHRUNG, STGS P 51, VERfALL, EINZIEHUNG, 
POLIZEILICHE LOCKSPITZEL, WEITERE PROZESS FRAGEN. 

ZI-NR:86-026 
AUT: SCHMIDT, HANS WOLFGANG 
TIT: FRAGEN DES BETAEUBUNGSMITTELSTRAFRECHTS 
ZST: MDR 
JAH: 1985 
JGG: 39 
HES: 12, S. 969-974 
ION: 365581 
EINLEITEND WIRD FESTGESTELLT, DASS DIE UEBERSICHT ZUM 
BETAEUBUNGSMITTELSTRAFRECHT NACH AUSWERTUNG VON 120 
ENTSCHEIDUNGEN DER STRAFSENATE DES aGH FORTGESETZT WERDEN 
SOLL. STELLUNG GENOM~EN WIRD ZU DEN PP 29, ~O, 31 UND 35 
BTMG. AUSFUEHRUNGEN WERDEN FERNER ZUM BEGRIFF DER NICHT 
GERINGEN MENGE UND ZU FRAGEN DER MITTAETERSCHAFT UND 
BEIHILFE GEMACHT. ZUR PROBLEMATIK DER STRAFZUMESSUNG WIRD 

, AUSGEFUEHRT, DASS SICH IN REVISIONSSACHEN IMMER WIEDER DIE 
FRAGE GESTELLT HAT, 08 EIN RECHTSFEHLER VORLAG ODER OB ES 
SICH IN DER URTEILSBEGRUENDUNG NUR UM EINE UNGESCHICKTE 
fORMULIERUNG DES TATRICHTERS HANDELTE. AUF DEN VERFALL UND 
DIE WERTERSATZEINZIEHUNG WIRD EBENfALLS EINGEGANGEN. 
ABSCHLIESSEND WIRD. DIE RECHTSPRECHUt>4G ZU PROZESS FRAGEN 
AUFGESTELLT. 
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ZI-NR:86-027 
AUT: SCHNEIDER, HANS JOACHIM 
TIT: DAS ORGANISIERTE VERBRECHEN 
ZST: JURA 
JAH: 1984 
JGG: 6 
HES: 4, S. 169-183 
ION: 845428 
DEFINIERT WIRD DIE ORGANISIERTE KRIMINALITAET ALS 
GEMEINSCHAfTLICHES BERUFSMAESSIGES, RATIONELLES UND 
PLANVOLLES VORGEHEN SEI DER BEFRIEDIGUNG DER BEDUERfNISSE 
DER SEVOELKERUNG NACH ILLEGALEN GUETERN, W03EI DIE BANDE 
ZUSAETZLICH NOCH DURCH HIERARCHISCHEN AUFBAU, KRIMINELLE 
WERTORIENTIERUNG UND NEUTRALISIERUNG GEKENNZEICHNET IST. 
EINER DARSTELLUNG DER HISTORISCHEN ENTWICKLUNG VON BANDEN 
(MAFIA, COSA NOSTRA, RING- UND SPARVEREINE) FOLGT DIE 
PHAENOMENOLOGISCHE BETRACHTUNG DER HAUPTDELIKTE 
(AUTOVERSCHIEBUNG, KUNSTOIEBSTAEHLE, RAUSCHGIFTHANDEL, 
WAFFENHANDEL, MENSCHENHANDEL UND fALSCHGELODELIKTE). ALS 
URSACHENERKLAERUNGEN WERDEN DIE EINZELNEN THEORIEN 
(MARXISTISCH, DEFINITORISCH, STRUKTURTHEORETISCH UND 
SYSTEMTHEORETISCH) ANGEFUEHRT UND KURZ BEWERTET. WEITER 
WERDEN DIE GEFAEHRDUNGSFOLGEN DER ORGANISIERTEN 
KRIMINALITAET" DARGESTELLT, SOWIE GENAUER EINGEGANGEN AUF 
KORRUPTION, REGIONALE BESONDERHEITEN DER USA UND DER 
ENTWICKLUNGSLAENDER. ABSCHLIESSEND WIRD DIE BISHER 
VOLLKOMMEN UNZUREICHENDE GESETZLICHE (=STRAfRECHTLICHE) 
BASIS FUER DIE STRAFVERFOLGUNG DARGESTELLT. 

ZI-NR:86-028 
AUT: SCHOREIT, ARMIN 
TIT: VERGEHEN GEGEN DAS BETAEUBUNGSMITTELGESETZ -

RECHTSPRECHUNGSUEBERSICHT 1981 
ZST: NSTZ 
JAH: 1982 
JGG: 2 
HES: 2, S. 63-66 
ION: 825561 
DIE TATHANDLUNGEN SIND NACH NEUEM RECHT UNTER VERWENDUNG 
DER AUCH BISHER SCHON GEBRAEUCHLICHEN TATBESTANOSMERKMALE 
GEREGELT. DAS GILT NAMENTLICH FUER EINfUEHREN, AUSFUEHREN, 
HANDELT REIBEN, ERWERBEN, ABGEBEN, VERAEUSSERN, SONST IN 
DEN VERKEHR BRINGEN SOWIE fUER DEN BESITZ. AUCH SONSTIGE 
BEGRIFFE FINDET MAN IN DEN NEUEN VORSCHRIfTEN WIEDE~, WENN 
AUCH, WIe BEI DER "NICHT GERINGEN MENGE" MIT EINEM 
ERWEITERTEN ANWENDUNGSBEREICH. AUCH fUER DIE AUSLEGUNG 
SOLCHER BEGRIFFE IN DEN NEUEN STRAFVORSCHRIfTEN IST DIE 
ALTE RECHTSPRECHUNG VON BEDEUTUNG. DANEBEN IST OIE NEUE 
RECHTSPRECHUNG ZUR V-MANN-PROBLEMATIK OARGESTELLT. 
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ZI-NR:86-029 
AUT: 
TIT: 

SCHOREIT, ARMIN 
VERBRECHEN UNO VERGEHEN GEGEN DAS BETAEUBUNG 
SMITTELGESETZ 

UNr: RECHTSPRECHUNGSUESERSICHT 1984 
IST: NSTZ 
JAH: 1985 
JGG: 5 
HES: 2, S. 57-62 
ION: 855781 
DER BEITRAG GIBT EINE UEBERSICHT UE6ER DIE RECHTSPRECHUNG 
ZUM BTMG IM JAHRE 1984: 
EINFUHR, DURCHFUHR UNO NICHT GERINGE MENGE - UNERLAUBTES 
HANDELTREIBEN UND UNERLAUBTER BESITZ - VERHAELTNIS 
EINZELNER SEGEHUNGSWEISEN ZU ANDEREN UND ZU SONSTIGEN 
TATBESTAENDEN - FORTSETZUNGSZUSAMMENHANG - SCHULOUMFANG -
STRAFZUMESSUNG - STRAFMILDERUNG ODER ABSEHEN VON STRAFE 
GEMAESS P 31 BTMG - V-MANN-PROBLEMATIK - ANORDNUNG DER 
VOLLSTRECKUNG DER STRAFE VOR .DER MASSREGEL. 

ZI-NR:86-030 
AUT: 
TIT: 

UNT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 

SCHORErT, ARMIN 
VERBRECHEN UND VERGEHEN GEGEN DAS BETAEUBUNG 
SMITTELGESETZ 
RECHTSPRECHU~GSUEBERSICHT 1985 
NSTZ 
1986 
6 

HES: 2, S. 53-59 
IDN: 865668 
BEI OER UNERLAUBTEN EINFUHR VON BETAEUBUNGSMITTELN 
SPIELTEN IN LETZTER ZEIT IN DER RECHTSPRECHUNG FRAGEN DER 
8EIHILFE EINE ROLLE. OER BGH HAT HIERZU IN EINIGEN 
ENTSCHEIDUNGEN STELLUNG BEZOGEN. GLEICHES GILT FUER DIE 
FRAGE DER EINFUHR/DURCHFUHR VON BETAEUBUNGSMITTELN IM 
fLUGGEPAECK BEI ZWISCHENLANDUNG IM INLAND. ZUM UNERLAUBTEN 
HANDELTREIBEN MIT BETAEUBUNGSMITTELN GEHOERT.U.A. AUCH OIE 
ABSICHT .DES TAETERS "GEWINN ODER EINEN SONSTI~EN VORTEIL" 
ZU ERLANGEN. IN WEITEREN ENTSCHEIDUNGEN OES BGH (WERDEN 
ZITIERT) WIRD ZU GRENZFRAG~N DER MITTAETERSCHAFT, DER 
FORTGESETZTEN HANDLUNG, DES SCHULDUMFANGES, DER 
STRAFZUMESSUNG UND DER SOGENANNTEN KRONZEUGENREGELUNG 
STELLUNG BEZOGEN. VON ZUNEHMENDER BEDEUTUNG SIND FRAGEN 
DER VERFALLSANORDNUNG UND DER WERTERSATZEINIIEHUNG. HIER 
HAT DER 8GH EINIGE GERICHTSENTSCHEIDUNGEN ALS 
RECHTSfEHLERHAFT ANGESEHEN UND AUFGEHOBEN. 
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zr-NR:86-031 
AUT: 

TIT: 
UNT: 

Z ST: 
J AH: 
J GG: 
HES: 
PQU: 

SCHULZ, HEINZ 
HERRMANN, INGO 
8EKAEMPFUNG DER ORGANISIERTEN KRI~INALITAET 
KURZFASSUNG EINER DOKUMENTATION UND KONZEPTI 
ON ' 
KRIMINALIST 
1983 
1.5 
9, S. 385-387 
AUCH VEROEFFENTLICHT IN 80K-SONOERHEFT. KRIM 
INALITAET UND IHRE 8EKAEMPFUNG, 1983, S. 23-
25 

ION: 845307 
DEN FAKTOREN, DIE SEIT MITTE DER 60ER JAHRE DIE 
AUSBREITUNG DER ORGANISIERTEN KRIMINALITAET ERMOEGLICHEN, 
SIND AUF DEM GEBIET DER VERBRECHENSBEKAEMPFUNG KEINE 
ADAEQUATEN MASSNAHMEN GEGENUEBERGESTELLT UND DIE RECHTLICH 
ZULAESSIGEN 8EKAEMPFUNGSMOEGLICHKEITEN NICHT AUSGESCHOEPFT 
WORDEN. IN DER BEWERTUNG KOMMT U.A. ZUM AUSDRUCK, DASS DIE 
GEGENWAERTIGE RECHTSLAGE NUR TEILWEISE GENUTZT WIRD, DASS 
DIE HOECHSTRICHTERLICHE RECHTSP~ECHUNG PRAKTIKABLE 
EINSATZMOEGLICHKEITEN BIETET UND DASS EINE KOORDINIERUNG 
UND ZUSAMMENAR9EIT MIT VERWALTUNGSBEHOERDEN NOTWENDIG 
SIND. FORDERUNGEN UND NOTWENDIGE MASSNAHMEN UMFASSEN DIE 
BEREICHE ORGANISATION UNDZUSTAENDIGKEITEN, PERSONELLE UND 
TECHNISCHE AUSSTATTUNG, PERSONALAUSWAHL, AUSBILDUNG, 
INFORMATIONSAUSTAUSCH SOWIE NATIONALE UND INTERNATIONALE 
ZUSAMMENARBEIT UND BEZIEHEN SICH AUF DEN POLIZEIBEREICH, 
ANDERE BEHOERDEN - INSBESONDERE STAATSANWALTSCHAFT, 
FINANZ- UND ZOLLBEHOEROEN - SOWIE AUF DEN POLITISCHEN 
8EREICH, UND HIER INSBESONDERE AUF DEN GESETZGEBER. 

ZI-NR:86-032 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

SGUBBI, FILIPPO 
DAS ORGANISIERTE VERBRECHEN IN ITALIEN 
ERSCHEINUNGSFORMEN, METHODEN DER BEKAEMPFUNG 

UND RECHTSFRAGEN 
VORTRAG, GEHALTEN AM 22. NOVEMBER 1984 AM I~ 
STRUKTIONSKURS DER SCHWEIZERISCHEN KRIMINALI 
STISCHEN GESELLSCHAFT IN BADEN(FING.) 

IST: ZSTRR 
JAH: 1985 
JGG: 102(BO) 
HES: 3, S. 241-261 
ION: 865667 
OIE MEIST NACH AUFSEHENERREGENDEN EREIGNISSEN 
VERABSCHIEDETEN NOTSTANDSGESETZE GEGEN DAS ORGANISIERTE 
VERBRECHEN HABEN SICH NUR TEILWEISE ALS EFFIZIENT ERWIESEN. 
DARGESTELLT WERDEN WESENTLICHE AENDERUNGEN VON 
BESTIMMUNGEN SOWIE IHR WIRKUNGSGRAD ~IE STAERKUNG DER 
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POLIZEI, VORBEUGENDE MASSNAHMEN, REFORM DER 
STRAFPROZESSORDNUNG (Z.B. VERLAENGERUNG DER U-HAFT). NEBEN 
ERHOEHUNG DES STRAFMASSES 9ESTIMMTER STRAfTATBESTAENDE 
WURDEN AUCH NEUE BESTIMMUNGEN (l.B. UMTAUSCH VON GELD- UND 
SACHWERTEN, DIE AUS BESTIMMTEN STRAfTATEN HERRUEHREN) 
EINGEFUEHRT. ALS EINE DER/INTERESSANTESTEN MASSNAHMEN 
WERDEN DIE VERGUENSTIGUNGEN FUER STRAfTAETER BEZEICHNET, 
DIE SICH NACH DER TAT VON DIESER DISTANZIEREN UND MIT DEN 
STRAFVERFOLGUNGSBEHOERDEN ZUSAMMENARBEITEN. WEITERHIN 
ERMOEGLICHEN NEUE BESTIMMUNGEN OIE NACHVOLLZIEH8ARKEIT VON 
ILLEGALEN VERMOEGENSWERTEN, OIE UEseR BANKEN "GEWASCHEN" 
WERDEN, BIS HIN ZUR BESCHLAGNAHME VON PRIVATVERMOEGEN. 
AUFGRUND DIESER NORMEN ~URDEN ZWISCHEN 1982 UND 1984 
GUETER IM WERTE VON CA. 650 MILLIARDEN LIRE BESCHLAGNAHMT. 
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ZI-NR:86-033 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

SIELAFF, WOLFGANG 
VERDECKTE ERMITTLUNGEN IN DER SEX- UND GLUEC 
KSSPIELINDUSTRIE 
PROFESSIONELLE ABSCHOTTUNG DER SZENEI HAMBUR 
G - RICHTLINIEN FUER VEROECKTE ERMITTLER 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1985 
J GG: 39 
HES: 12, S. 577-581 
IDN: 865213 
DEN 8EGRIff "VERDECKTE ERMITTLUNGEN" VERSTEHT DER AUTOR IM 
SINNE VON VE~DECKTEN, OPERATIVEN MASSNAHMEN. ER BeSCHREIBT 
DIE "KRIMINALITAET IN VERBINDUNG MIT DEM NACHTLEBEN" UNO 
IHRE BEKAEMPFUNG IN HAMBURG. DIE AKTEURE - DARUNTER AUCH 
SEHR VIELE AUSLAENDER - IN DIESEM VERGNUEGUNGSMILIEU 
TRETEN U.A. ALS HOTeLIERS, ARTISTEN UND PROSTITUIERTE BIS 
HIN ZU GELDVERLEIHERN AUF. SEIT BEGINN DER 70GER JAHRE 
KENNZEICHNEN PROFESSIONALISMUS UND HOHE PROFITORIENTIERUNG 
OIE BRANCHE, ES SIND ELEMENTE ORGANISIERTER KRIMINALITAET 
ERKENNBAR. DIE FRAGE NACH DER'HOEHE UND DEM VERBLEIB DER 
PROFITE AUS DEN ILLEGALEN GESCHAEfTEN WIRD BISHER SELTEN 
DISKUTIERT. 
TRADITIONELLE ERMITTLUNGSMETHODEN VERSAGEN, DAS 
8EKAEMPfUNGSKONZEPT MUSS PROAKTIV, DELIKTSUEBERGREIFEND 
UND PERSONEN- 6ZW~ GRUPPENBEZOGEN SEIN. EINE STARK 
PRAEVENTIVE KOMPONENTE DIESES KONZEPTES WIRD U.A. IN fORM 
EINES AKTUELLEN LAGEBILOES BZW. EINES IUVERLAESSIGEN 
FRUEHWARNSYSTEMS GEFORDERT, DIE ENTWICKLUNG KRIMINELLER 
STRUKTUREN KANN SO VERHINDERT WERDEN. ZIELPERSONEN MUESSEN 
INSBESONDERE DIE HINTERMAENNER UND DRAHTZIEHER SEIN. DER 
EINSATZ VERDECKTER ERMITTLER IST IN HAMBURG DURCH 
RICHTLINIEN GEREGELT. ER WIRD WIE DER EINSATZ VON 
V-PERSO~EN UNTER EINSCHALTUNG DER STAATSANWALTSCHAFT 
DURCHGEFUEHRT. DIE INSTITUTIO~ALISIERUNG EINES 
QUALIFIZIERTEN ZEUGENSCHUTIES WIRD ZUR ZEIT GEPRUEFT. 

ZI-NR:86-034 
AUT: 
TIT: 

'UNT: 

ZST: 
J AH: 
J GG: 
H ES: 
I DN: 

STUEMPER, ALFREO 
150 MILLIARDEN MARK JAEHRLICHER SCHADEN 
DAS ORGANISIERTE VERBRECHEN IN DER BUNDESREP 
UBLIK DEUTSCH~AND I ERSCHEINUNGSFOR~EN, METH 
ODEN DER 8EKÄEMPFUNG UND RECHTSFRAGEN 
VORTRAG VOM 22. NOVEMBER 1984 BEI OER SCHWEI 
ZERISCHEN KRIMINALISTISCHEN GESELLSCHAfT IN 
BADEN AG(FING.) 
KRIMINALISTIK 
1985 
39 
1, S. 8, 10-13, 15-17 
855681 
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OIE VERBRECHENSBEKAEMPfUNG LEIDET IMMER MEHR UNTER DEM 
FEHLEN EINER KRIMINALPOLIZEILICHEN GESAMTKONZEPTION." DAS 
ANGENOMMENE KRIMINALITAETSLAGE8ILD IST LUECKENHAfT UND 
FALSCH. HAUPTPROBLEME WERDEN NICHT ERKANNT UND DEMZUFOLGE 
KRIMINALPOLITSCH AUCH NICHT ANGEGANGEN. DIE INTERNATIONAL 
AGIERENDE, ARBEITSTEILIG UND HOCHKONSPIRATIV VORGEHENDE 
KRIMINALITAET ~IRD ZUR POLITISCHEN GEFAHR. 
DEM ERFORDERNIS EINER SORGFAElTIGEN, MINUZIOESEN 
AUSWERTUNG VON INFORMATIONEN STEHEN DIE FORDERUNGEN DES 
DATENSCHUTZES NACH ABGRENZUNG, ABSCHOTTUNG UND EINEM 
BUEROKRATISCHEN VERFAHREN BEIM INFORMATIONSAUSTAUSCH 
ENTGEGEN. 
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ZI-NR:86-035 
AUT: 
TIT: 

ULRICH, WILLI 
SCHUETZT DAS SCHWEIZERISCHE BANKGEHEIMNIS OE 
N WIRTSCHAFTSKRIMINELLEN? 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1976 
JGG: 8 
HES: 5, S. 289-298 
ION: 765185 
DAS GESETZLICH VERANKERTE SCHWEIZERISCHE BANKGEHEIMNIS 
STEHT UNTER DEM VORBEHALT EIDGENOESSISCHER UNO KANTONALER 
BESTIMMUNGEN UEBER DIE AUSKUNFTSPFLICHT GEGENUEBER 
BEHOERDEN. IM STRAFVERFAHREN BESTIMMT DAS 
STRAFPROZESSRECHT DEN UMFANG' DER AUSSAGEPFLICHT; OIE 
POLIZEI KANN NUR IM AUFTRAG DER JUSTIZ ERHEBUNGEN 
DURCHFUEHREN. DIE ZeUGNIS- UND AUSSAGEPFLICHT BEI 
RECHTSHILFEERSUCHEN AUS DER BUNDESREPU8LIK RICHTET SICH 
NACH DEM BILATERALEN AUSLIEFERUNGSVERTRAG MIT 
ZUSATZABKOMMEN. BEI DER VERFOLGUNG VON FISKALDELIKTEN IST 
KEINE RECHTSHILFE ZU LEISTEN. ES ~ERDE~ PRAKTISCHE 
RATSCHLAEGE FUER DEN RECHTSHILfEVERKEHRBEI 
BANKERMITTLUNGEN FUER DEN POLIZEIPRAKTIKER GEGEBEN. 

ZI-NR:86-036 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

PQU: 

VOLLMUTH, EMIL 
BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET DUR 
CH GEZIELTE PRAEVENTION 
KRIMINALIST 
1976 
8 
9, S. 505-511 
10, S. 587-591 
AUCH VEROEFfENTLICHT IN POLIZEI, 67, 1976, 1 
0, S. 345-348 U. 11, S. 383-390 

ION: 765436 
PRAEVENTIONSMASSNAHMEN GEGEN WIRTS.CHAFTSKRIMINALITAET SIND 
EINERSEITS WEGEN DER HOHEN SCHAEDEN, ANDERERSEITS WEGEN 
DER GERINGEN WIRKUNG OER REPRESSIONSMASSNAHMEN BESONDERS 
NOTwENDIG. DIE BISHERIGEN SPAERLICHEN BEMUEHUNGEN DER 
KRIMINALPOLIZEI LIEFEN MEIST AUF EINE VERWEIGERUNG VON 
AUSKUENFTEN HINAUS, OIE WEGEN DER PFLICHT ZUR 
AMTSVERSCHWIEGENHEIT ~ICHT GEGEBEN WERDEN OUERFTEN. DABEI 
VERFUEGEN DIE SPEZIALDIENSTSTELLEN ALS ERSTE UEBER 
BRAUCHBARE INFORMATIONEN BEZUEGLICH NEU GEPLANTER 
STRAFTATEN DURCH HINWEISE O~ER DEN ENGEN KONTAKT ZUR 
~IRTSCHAFT. DIESES POTENTIAL SOLLTE DURCH BERATUNGSSTELLEN 
GENUTZT WERDEN, WOBEI JEDOCH DIE RECHTLICHEN 
MOEGLICHKEITEN ZUR AUSKUNFTSERTEILU~G IN BEZUG AUF DIE 
PFLICHT ZUR AMTSVERSCHWIEGENHEIT ERST AUSGELOTET WERDEN 
MUESSEN. IN DIE ERMITTLUNGEN MUSS DIE SUCHE NACH OEM 
VERBLEIB DER ERGAUNERTEN VERMOEGENSGEGENSTAENOE EINBEZOGEN 
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WERDEN. AM SCHLUS~ WERDEN KONKRETE MASSNAHMEN FUER DIE 
KRIMINALPOLIZEI VORGESCHLAGEN. 
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ZI-NR:86-037 
AUT: 
TIT: 

,WEISS,IRMA 
DIE EINZIEHUNG IN DER SCHWEIZ LIEGENDER VERM 
OEGEN AUS AUSLAENDISCHEM DROGEN HANDEL 

ZST: ZSTRR 
JAH: 1985 
JGG: 102(8D) 
HES: 2, S. 192-209 
ION: 856041 
BEI DIESEN AUSFUEHRUNGEN GING ES DER VERFASSERIN DARUM, 
AUS DER SICHT UND DER ERFAHRUNG DER UNTERSUCHUNGSBEHOERDEN 
AM GROESSTEN FINANZPLATZ DER SCHWEIZ VOR~RST EINMAL 01E 
REALITAETEN BEIM INTERNATIONALEN OROGEN-GROSSHANOEL INS 
8LICKfELD ZU RUECKEN. IM HINBLICK AUF OIE TATSACHE, DASS 
IN ALLEN FAELLEN, WO ES UM OIE EINZIEHUNG GROSSER 
VERMOEGEN GEHT, OIE BEWEISAKTEN AUS DEM 
ANGLO-AMERIKANISCHEN RECHTS8EREICH STAMMEN, GALT ES 
SODANN, DIE WEITREICHENDEN UNO fUNDAMENTALEN DIVERGENZEN 
ZWISCHEN DEM ANGLO-AMERIKANISCHEN UND DEM 
KONTINENTAL-EUROPAEISCHEN RECHTSSYSTEM BEWUSST ZU MACHEN. 
DIE BISHERIGE OPTIK HAT IN DEN EINZIEHUNGSFAELLEN IN EINE 
JURISTISCHE SACKGASSE GEFUEHRT, SO DASS HEUTE AN ALLEN 
GROSSEN FINANZPLAETZEN DER SCHWEIZ MILLIONENVERMOEGEN -
AUCH IN DER GROESSENORDNUNG VON 7 ODER 17 MIO. SFR. -
BLOCKIERT SIND. OIE VERfASSERIN HAT ES DARUM SCHLIESSLICH 
UNTERNOMMEN, ANHAND DER LEHRE SCHULTZ ZUM TATBESTAND DER 
fINANZIERUNG ODER VERMITTLUNG DER FINANZIERUNG UNBEFUGTEN 
8ETAEUBUNGSMITTELVERKEHRS AUfZUZEIGEN, DASS IMMER DANN 
STRAf UNTERSUCHUNGEN GEGEN DIE KONTOINHABER UND 
BEVOLLMAECHTIGTEN HILFREICH SEIN WERDEN, WENN SICH ZUR 
A8KLAERUNG DER AUSLANDSTATEN (DER HINTERMAENNER) 
ZUSAETZLICHEN ERMITTLUNGEN IM AUSLAND AUFORAENGEN. WIE 
ANDERS, UMGEKEHRTI ALS DURCH SOLCHE ZUSAETZLICHE 
ERMITTLUNGEN UND UNTERSUCHUNGSHANDLUNGEN, SOLLTE 
ANGESICHTS DER DARGESTELLTEN GESICHTSPUNKTE DER UNSEREN 
EIGENEN RECHTSSTAATLICHEN ANFORDERUNGEN GENUEGENDE 
NACHWEIS DER AUSLANDSTATEN ER8RACHT WERDEN? OEN 
SEL8STAENDIGEN EINZIEHUNGSVERFAHREN HAT SOMIT EINE 
STRAf UNTERSUCHUNG VORAUSZUGEHEN. NUR SIE GIBT DEN 
UNTERSUCHUNGSBEHOERDEN JENE RECHTSBEHELFE IN OIe HAND, DIE 
IHR DEN VERSUCH ERMOEGLICHEN, DIE AUSLANDSTATEN IN EINER 
UNSEREM RECHT GENUEGENDEN WEISE A8ZUKLAEREN. NUR SIE 
VERSCHAFFT IHNEN ABER AUCH JENE PARTEI STELLUNG BEI OER 
EINZIEHUNG DURCH DAS GERICHT, DEREN SIe BEDARf. DAS 
GERICHT SCHLIESSLICH WIRD DIE MIT DEN FINANZOPERATIONEN 
VERUE8TEN INLANDSTATEN BEI DER WUERDIGUNG OER BEWEISKITTEL 
FUER DIE AUSLANDSTATEN MIT8ERUECKSICHTIGEN KOENNEN. 

ZI-NR:86-038 
AUT: 
TIT: 

ZIMMERLI, ERWIN 
SCHWEIZ - KEIN WUNDERLAND fUER KRIMINELLE 
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ZST: WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 
JAH: 1984 
JGG: 6 
HES: 2, S. 19-21 
ION: 845381 
ENTGEGEN VERBREITETEN ANNAHMEN IST DIE SCHWEIZ KEIN DORADO 
FUER WIRTSCHAFTSKRIMINELLE. AUCH WENN IN JUENGSTER ZEIT 
GESTOHLENE UND GEFAElSCHTE WERTPAPIERE GERADE IMMER WIEDER 
IN DER SCHWEIZ AUF DEN MARKT GEBRACHT WERDEN SOLLTEN, SO 
HABEN DAS SCHWEIZERISCHE STRAFRECHT, DAS VERHALTEN DER 
SCHWEIZERISCHEN BANKEN UNO EINE FUNKTIONIERENDE 
INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT ZU GROSSEN, WIRKUNGSVOLLEN 
ERMITTLUNGSERFOLGEN GEFUE~RT. 
REFORMEN WIe DIE "VEREINBARUNG UEBER DIE SORGFALTSPFLICHT 
DER BANKEN BEI DER ENTGEGENNAHME VON GELDERN UND UEBER DIE 
HANDHAB~NG OES BANKGEHEIMNISSES" UNO DER SEHR WEJTGEHENDE 
RECHTSHILFEVERTRAG MIT DEN USA HABEN DIE SCHWEIZ IN 
VIELERLEI HINSICHT ZU EINEM VORBILD FUER OIE BEKAEMPFUNG 
VON (INTERNATIONALER) WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET WERDEN 
LASSEN. 

COD - LITERATUR - REIHE 
-29-



MACHT SICH KRIMINAlITAET 3EZAHLT ? 

** A ** 

ACHENBACH, HANS ZI-NR:86-Q01, 86-002 

ADAM, ROBERT ZI-NR:86-Q03 

** a ** 

BRENNER, KARL Zr-NR:86-00S, 86-006 

** E ** 
EBERBACH, WOLFRAM ZI-NR:86-J07 

ELLINGER, HANS ZI-NR:86-008 

** f ** 

FISCHER, GERNOT ZI-NR:86-009 

FREIBERG, KONRAO ZI-NR:86-010, 86-011, 
86-012 

** H ** 

HAUSER, ROBERT ZI-NR:86-013 

HERRMANN, I NGO ZI-NR:86-031 

HOfFMANN, GERO ZI-NR:86-014 

** J ** 

J OLl T Z, ERWIN ZI-NR:86-015, 86-016 

** K ** 
KERNER, HANS JUERGEN ZI-NR:86-017, 86-018 

COO - LITERATUR - REIHE 
-A 1-



MACHT SICH KRIMINALITAET BEZAHLT ? 

KUBE, EDWIN 

** P ** 
PACHMANN, C~RISTOPH 

** R ** 
RICHTER, HANS 

ROHRER, FRANZ(MITARB.) 

** S ** 
SCHMIDT, HANS WOLFGANG 

SCHNEIDER, HANS JOACHIM 

SCHOMBURG, WOLF GANG 

SCHOREIT, ARMIN 

SCHULZ, HEINZ 

SGUBBI, FILIPPO 

SIELAFF, WOLFGANG 

STUEMPER, ALFRED 

** U ** 
ULRICH, WILLI 

COD - LITERATUR - REIHE 
-A 2-

ZI-NR:86-019 

ZI-NR:86-020 

ZI-NR:86-021 

ZI-NR:86-019 

ZI-NR:86-022, 86-023, 
36-024, 86-025, 86-026 

ZI-NR: 86-027 

ZI-NR:86-009 

ZI-NR:86-028, 86-029, 
86-030 

ZI-NR:86-031 

ZI-NR:86-032 

ZI-NR:86-033 

ZI-NR:86-034 

ZI-NR:86-035 



MACHT SICH KRIMINALITAET BEZAHLT ? 

** V ** 
VOLLMUTH, €MIL ZI-NR:86-036 

** W ** 
flEISS, IRMA Zl-NR:86-037 

** Z ** 
ZIMitlERLI, ERWIN ZI-NR:86-033 

COO - LITERATUR - REIHE 
-A 3-



MACHT SICH KRIMINALITAET BEZAHLT? 

** A ** 
ABGA8ENDELIKT 

** B ** 
BANDENKRIMINALITAET 

BANKGEHEIMNIS 

BESCHLAGNAHME 

8ESCHLAGNAHMEANORDNUNG 

BEStHLAGNAHMEVERBOT 

8ETAEUBUNGSMITTELGESETZ 

8ETAEUBUNGSMITTELRECHT 

BETRUG 

BTMG = 8ETAEUBUNGSMITTELGESETZ 

** C ** 
CAMORRA 

COSA NOSTRA 

** {) ** 
DRITTE DIMENSION 

eoo - LITERATUR - REIHE 
-s 1-

zr-NR:86-013 

ZI-NR:86-027 

ZI-NR:86-013, 86-035, 
86-038 

ZI-NR:86-001, 86-002, 
86-013, 86-014, 86-020, 
86-021, 86-032, 86-035 

ZI-NR:86-002 

ZI-NR:86-Q01 

SIEHE BTMG 

zr-NR:86-008 

ZI-NR:86-015 

ZI-NR:86-022, 86-023, 
86-024, 86-025, 86-026, 
86-028, 86-029, 86-030 

ZI-NR:86-027 

ZI-NR:86-017, 86-027 

ZI-NR:86-004 



MACHT SICH KRIMINALITAET BEZAHLT? 

OROGENHAENDLER(KAEUFER, VERKAEUFER) 

DROGENHANDEL 

DROGENSCHMUGGEL 

EIGENTUMSERWE~B 

EINZIEHUNG 

EINZIEHUNGSGEGENSTAND 

ERMITTLUNGSGRUPPE 

ERWERSSKRIMINALITAET 

EUROPA 

** F ** 
FALSCHGELDDELIKT 

fINANZ8EHOERDE 

FOLGEKRIMINALITAET 

FORDERUNGSKATALOG(BDK) 

** G ** 
GELDGEWINN 

COD - LITERATUR - REIHE 
-$ 2-

ZI-NR:86-Q07 

ZI-NR:86-012, 86-014, 
86-018, 86-020, 86-037 

ZI-NR:86-018 

ZI-NR:86-007 

ZI-NR:86-001, 86-002, 
86-007, 86-012, 86-015, 
86-019, 86-020, 86-023, 
86-025, 86-037 

ZI-NR:86-014 

ZI-NR:86-014 

Z I-NR: 86-018 

ZI-NR:86-027 

ZI-NR:86-027 

ZI-NR:86-031 

ZI-NR:86-027 

ZI-NR:86-031 

ZI-NR:86-012, 86-020 



~ACHT SICH KRIMINALITAET BEZAHLT? 

GELDMITTEL 

GELDVERSCHIE3UNG 

GELDWASCHEN 

GESCHAEDIGTER 

GEWINNABSCHOEPFU~G 

** H ** 
HAMBURG 

HEHLEREI 

** I ** 

ZI-NR:86-037 

ZI-NR:86-004, 86-012, 
86-013, 86-014, 86-018, 
~6-020, 86-032, 86-037 

ZI-NR:36-021 

ZI-NR:86-Q04, 86-006, 
86-003, 86-009, 86-012, 
86-015, 86-016, 86-020 

ZI-NR:86-033 

ZI-NR:86-015 

ILLEGALER RAUSCHGIFTHANDEL ZI-NR:86-004, 86-007 

INTERNATIONALE KRIMINALITAET ZI-NR:86-012 

INTERNATIONALE RECHTSHILFE ZI-NR:86-013 

INTERNATIONALE RECHTSHILFE(SCHWEIZ - ZI-NR:86-038 
USA) 

INTERNATIONALE VERSRECHENSBEKAEMPfUNG ZI-NR:86-038 

INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT ZI-NR:86-020, 86-034 

INVERWAHRUNGNAHME ZI-NR:86-002 

COD - LITE~ATUR - REIHE 
-s 3-



MACHT SICH KRIMINALITAET 3EZAHLT ? 

ITALIEN 

Ir* J ** 

JAPAN 

** K ** 
KFZ-VERSCHIEBUNG 

KRIMINALITAETSLAGE 

KRIMINELLE ORGANISATION 

KRIMINELLER ERTRAG 

KUNSTDIEBSTAHL 

** M ** 
MAFIA 

MASSNAHMEKATALOG 

MENSCHENHANDEL 

** 0 ** 
ORGANISIERTE KRIMINALITAET 

ORGANISIERTES VERBRECHEN 

** P ** 
POLIZEILICHE EFFIZIENZ 

COD - LITERATUR - REIHE 
-S 4-

!I-NR:86-032 

ZI-NR:86-027 

ZI-NR:86-027 

ZI-NR:36-034 

ZI-NR:86-017, 86-034 

ZI-NR:86-Q04 

ZI-NR:86-027 

ZI-NR:86-017, 86-027, 
86-032 

ZI-NR:86-014 

ZI-NR:86-027 

ZI-NR:86-010, 86-017, 
86-018, 86-020, 86-031, 
86-033, 86-034, 86-037 

ZI-NR:86-003, 86-011, 
86-027, 86-032 

zr-NR:86-014 



MACHT SICH KRIMINALITAET BEZAHLT? 

POMPIDOU-GRUP?E 

PROFESSIONALISMUS 

PR~FESSIONELLE KRIMINALITAET 

PROFITORIENTIERUNG 

PROSTITUTION 

** R ** 
RAUSCHGIFTHANDEL 

RECHTSHILFEVERKEHR(SCHWEIZ) 

RUECKGEWINNUNGSHILFE 

** S ** 
SCHADENSHOEHE 

SCHADENSSUMME 

SCHWEIZ 

SICHERSTELLUNG 

STEUERFAHNDUNG 

STEUERKRIMINALITAET 

COD - LITERATUR - REIHE 
-5 5-

ZI-NR:36-020 

ZI-NR:86-033 

ZI-NR:86-017 

ZI-NR:86-033 

ZI-NR:86-018 

ZI-NR:86-Q03, 86-027 

ZI-NR:86-013 

7.I-NR:86-015 

ZI-NR:86-010, 86-011, 
86-020, 86-034 

ZI-NR:86-003 

zr-NR:86-013, 86-035, 
86-037, 80-038 

ZI-NR:86-Q01, 86-002, 
86-007, 86-012, 86-014, 
86-036 

Z I-NR: 86-014 

ZI-NR:86-035 



MACHT SICH KRI~INALITAET BEZAHLT? 

STGB P 73 

STPO P 111 B 

STPO P 111 D 

STPO P 94 

SYNDIKAT 

SYNDIKATS8ILDUNG 

** T ** 

TAT ERTRAG 

TRANSAKTION(GELDVERSCHIEBUNG) 

** U ** 

UMWELTDELIKT 

UNTERWELTWIRTSCHAFT 

USA 

** V ** 

VERAEUSSERUNG5VERBOT 

VERDECKTE ERMITTLUNG 

VERFAHRENSSICHERUNG 

COD - LITERATUR - REIHE 
-5 6-

ZI-NR:86-005, 86-Q06, 
86-009, 36-015, 86-016 

ZI-NR:86-001, 86-002, 
86-014, 86-015, 36-016, 
86-021 

Z I-NR: 86-014 

ZI-NR:86-001 

ZI-NR:86-J03 

ZI-NR:86-003, 86-017, 
86-037 

ZI-NR:86-006, 86- 019 -
ZI-NR:86-037 

ZI-NR:86-019 

ZI-NR:86-017 

ZI-NR:B6-003, 86-027 

II-NR:86-Q02, 86-015 

ZI-NR:86-011, 86-033 

ZI-NR:86-001 



MACHT SICH KRIMINALITAET BEZAHLT? 

VERFALL 

VERFALLSANORDNUNG 

VERFALLSGEGENSTAND 

VERGNUEGUNGSGEWE~3E 

VERMOEGENSSCHADEN 

VERMOEGENSVORTEIL 

VERMOEGENSWERT 

VOLLSTRECKUNGSSICHERUNG 

** W ** 
WAFFENHANDEL 

WEINSTRAfRECHT 

WEISSE-KRAGEN-KRIMINALITAET 

WERTERSATZEINZIEHUNG 

WERTERSATZVERFALL 

WERTGEGENSTAND 

COO - LITERATUR - REIHE 
-s 7-

ZI-NR:86-001, 86-002, 
86-005, 36-007, 86-015, 
86-019, 86-020, 86-022, 
86-023, 86-024, 86-025, 
86-026, 86-028, 86-029, 
86-030 

ZI-NR:86-Q06 

ZI-NR:86-014, 86-016 

ZI-NR:86-033 

ZI-NR:86-015 

ZI-NR:86-006, 86-009 

ZI-NR:86-007, 86-012, 
86-013, 86-014, 86-020, 
86-032, 86-036, 86-037 

ZI-NR:86-001, 86-002 

ZI-NR:86-027 

ZI-NR:86-Q09 

ZI-NR:86-017 

ZI-NR:86-002, 86-007, 
86-022, 86-024, 86-026, 
86-030 

ZI-NR:86-Q05 

ZI-NR:86-014 



MACHT SICH KRIMINAlITAET dEZAHLT ? 

WIRTSCHAfTS DELIKT 

~IRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

** Z ** 

ZOLL 

tOD - LITERATUR - REIHE 
-s 8-

ZI-NR:86-818 

ZI-NR:86-006, 86-019, 
86-021, 86-035, 86-036, 
86-038 

ZI-NR:86-014, 86-031 
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** 
** 
** 
**, 

DER 
ABKUERZUNGSVERZEICHNIS 

REGELMAESSIG AUSGEWERTETEN ZEITSCHRIFTEN, 
SCHRIFTENREIHEN UND SONSTIGEN 

VEROEFFENTLICHUNGSARTEN. 
KRIMINALISTISCH-KRIMINOLOGISCHE SOWIE 
POLIZEIRELEVANTE RECHTLICHE LITERATUR 

STAND: 01.01.1986 

*­
*~ 

*11 

*'" i 
*j 

*-11 

*' 

* 
* 
* 
* 
* 

* 
** 
** 
** 
** ****************************************************************************** 

ARCH.KRIM. 

DIE BAYERISCHE POLIZEI 
Ba 
BDK-SONDERHEFT 

BEITR.EMP.KRIMINOLOGIE 

BEITR.KONFO 
SEPO HEUTE 
seWHI 
BGS-JOURNAL 

BKA-FORSCHUNGSREIHE 
BKA-SCHRIFTENREIHE 
BKA-VORTRAGSREIHE 
BUERGERRECHTE U.POLIZEI 

CI LIP 

t>ANA 
DAR 
DEUTSCHL.ARCH. 
ONP 

OOED 
DOEV 
DPOl 

= ARCHIV F~ER KRIMINOLOGIE 

= IDENTISCH MIT POLNACHR. 
= 3ETRIEBSBERATER 
= SONDERHEFT DES BUNDES DEUTSCHER 

KRIMINALBEAMTER 
= aEITRAEGE ZUR EMPIRISCHEN KRIMINOLOGIE. 

HRSG. PROF.GOEPPINGER 
= BEITRAEGE ZUR KONFLIKTFORSCHUNG 
= BEREITSCHAFTSPOLIZEI HEUTE 
= SEWAEHRUNGSHIlFE 
= BUNDESGRENZSCHUTZ-JOURNAL 

ERSCHEINEN EINGESTELLT AB HEFT 4/1985 
I 

= FORSCHUNGSREIHE DES BUNDESKRIMINALAMTES 
= SCHRIFTENREIHE DES BUNDESKRIMINALAMTES 
= VORTRAGSREIHE DES BUNDESKRIMINALAMTES 
= aIS 1983 CILIP 

= CIVIL LIBERTIES ANO POLICE (DTSCH.AUSG) 
- BUERGERRECHTE U.POLIZEI AB 14/1983 

= DATENSCHUTZ NACHRICHTEN 
= DEUTSCHES AUTORECHT 
= DEUTSCHLAND ARCHIV 
= DIE NEUE POLIZEI (fRUEHER NPOL) 

ERSCHEINE~ EINGESTELLT AB 6/1986 
= DE~ OEFFENTLICHE DIENST 
= DIE OEFFENTLICHE VERWALTUNG 
= DEUTSCHE POLIZEI 



OPOL Bl 

ORIZ 
DROGALKOHOL 
OSUDS 

os WR 

DUl> 

DUR 
Dval. 
DV R 

l>\oIJ 

FORENSIA 
FORSCHUNGSR.KRIMINALWISS. 

GA 
GDP-SONOERHEFT 
GRKRIM 

HP R 

ILlUSTR.RDSCH.GEND. 

INfORMATIK UNO RECHT 

INNENMINISTERIUM BW-SONDERHEFT 
INNERE SICHERHEIT 
INTERDIS.BEITR.KRIMINOlOG. 

FORSCHUNG 

IPA AKTUEll 

IU R 

IWS 

JA 
JR 
JUGENDWOHL 
JURA 
JUS 

= DEUTSCHES POLIZfI8LATT - FACHZEIT 
SCHRIFT FUER DIE POLIZEI IN BUND UND 
LAENDERN 

= DEUTSCHE RICHTERZEITUNG 
= DROGALKOHOL 
_ DATENSCHUTZ UND DATENSICHERUNG, INFORMA 

TIONSRECHT, KOMM~NIKATIONSSYSTEME 
- DUO AB 1/1983 

= DATENVERA~BEITUNG, STEUER, WIRTSCHAFT, 
RECHT 

= DATENSCHUTZ UNO DATENSICHERUNG 
(FRUEHER OSUOS) 

= DEMOKRATIE UND RECHT 
= DEUTSCHES VERWALTUNGS8LATT 
= DATENVERAR~EITUNG iM RECHT 

AB 1/1986 U.D.T.:INfORMATIK UND RECHT 
= DEUTSCHES WAfFENJOURNAL 

= fORENSIA 
= fORSCHUNGSREIHE KRIMINAlWIS~ENSCHAFTEN 

= GOLTDAMMER'S ARCHIV fUER STRAfRECHT 
= SONDERHEFT DER GEWERKSCHAfT DER POLIZEI 
= G~UNDLAGEN DER .KRIMINALISTIK 

= HESSISCHE POLIZEI RUNDSCHAU 

= ILLUSTRIERTE RUNDSCHAU DER (OESTERREI­
CHISCHEN) GENDARMERIE 

= INfORMATIK UND RECHT (VEREINIGT MIT 
DATENVERARBEITUNG IM RECHT) 

= SONDERHEFT DES INNENMINISTERIUMS BW 
= INNERE SICHERHEIT 
= INTERDISZIPLINAERE BEITRAEGE ZUR KRIMI­

NOLOGISCHEN FORSCHUNG. 
HRSG. KRIMINOLOGISCHES fORSCHUNGS­
INSTITUT, NIEDERSACHSEN E.V. 

= INTERNATIONALE POLIZEI ASSOZIATION 
AKTUELL - INTERNATIONAL POLICE 
ASSOCIATION - DEUTSCHE SEKTION 
(IPA BIS 12/1983) 

= INFORMATIK UND RECHT (FRUEHER U.D.T.: 
DATENVERARBEITUNG IM RECHT) 

= INTERNATIONALER WAFFEN-SPIEGEL 

= 
= 
= 
= 
= 

JURISTISCHE 
JURISTISCHE 
JUGENDWOHL 
JURISTISCHE 
JURISTISCHE 

ARBEITSBLAETTER 
RUNDSCHAU 

AUSBILDUNG 
SCHULUNG 



JZ 
JZ-GD 

Ka 
KE S 

KJ 
KRIM.8ULL. 
KRIM.FOR.WISS. 

KRIM.GEGENWARTSFRAGEN 
KRIMINALIST 
KRIMINALISTIK 
KRIMINALISTIK.WISSENSCHAFT U. 
PRAXIS 
KRIMINALPAED.PRAXIS 

KRIMINALPAED.PRAXIS.SCHRIFTEN­
REIHE 
KRIMINALPOLIZEI 
KRIMINAL~ISS.AaHANDLUNGEN 

KRIMINALWISS.STUDIEN 

KRIMINOLOG.A8HANDLUNGEN 

KRIMINOLOG.FORSCHUNG 

KRIMINOLOG.FORSCHUNGEN 

KRIMINOLOG.FORSCHUNGSBERICHTE 

KRIMINOLOG.SCHRIFTENREIHE 

KRI~INOLOG.STUDIEN 

KRIMINOLOGIE 

KRIMJ 
KRIPO-CAMPUS 
KURSBUCH 
KZFSS 

LKA BAVERN-SONDERHEFT 

MAGAZIN P 

MOR 
MSCHRi<RIM. 

= JURISTENZEITUNG 
= JURISTENZEITUNG GESETZGEBUNGSDIENST 

= KRIMINALSOZIOLOGISCHE BIBLIOGRAFIE 
= KES - ZEITSCHRIFT FUER KOMMUNIKATIONS-

UND EDV-SICHERHEIT 
= KRITISCHE JUSTIZ 
= KRIMINOLOGISCHES BULLETIN 
- KRIMINALISTIK UND FO~ENSISCHE 

WISSeNSCHAFTEN 
= KRIMINOLOGISCHE GEGENWARTS FRAGEN 
= DER KRIMINALIST 
= KRIMINALISTIK 
= KRIMINALISTIK - WISSENSCHAFT & PRAXIS 

= KRIMINALPAEDAGOGISCHE PRAXIS 
(ZEITSCHRIFT> 

= KRIMINALPAEDAGOGISCHE PRAXIS. 
(SCHRIFTENREIHE) 

= OIE KRIMINALPOLIZEI 
= KRIMINALWISSENSCHAFTLICHE ABHANDLUNGEN. 

HRSG. FRIEDRICH GEERDS 
= KRIMINALWISSENSCHAfTLICHE STUDIEN. 

HRSG. DIETER MEURER 
= KRIMINOLOGISCHE ABHANDLUNGEN. 

HRSG. R. GRASS8ERGER 
= KRIMINOLOGISCHE FORSCHUNG. SCHRIfTEN­

REIHE DES NIEDERSAECHSISCHEN MINISTE­
RIUMS DER JUSTIZ 

= KRIMINOLOGISCHE FORSCHUNGEN. 
HR&G. HELLMUTH MAYER 

= KRIMINOLOGISCHE FORSCHUNGS BERICHTE. 
HRSG. MAX-PLANCK-INSTITUT, FREIBURG 

= KRIMINOLOGISCHE SCHRIFTENREIHE. HRSG. 
DEUTSCHE KRIMINOLOGISCHE GESELLSCHAFT 

= KRIMINOLOGISCHE STUDIEN. HRSG. PROF. 
SCHAFFSTEIN, PROF. SCHUELER-SPRINGORU 

= KRIMINOLOGIE - ABHANDLUNGEN ue8ER 
ABWEGIGES SOZIALVERHALTEN. 
HRSG. TH. WUERTEN8ERGER 

= KRIMINOLOGISCHES JOURNAL 
= K~IPO-C,~MPUS 
= KURSBUCH 
= KOELNER ZEITSCHRIFT FUER SOZIOLOGIE 

UND SOZIALPSYCHOLOGIE 

= SONDERHEFT DES BAYERISCHEN LANDES­
KRIMINALAMTES 

= MAGAZIN P - ZEITSCHRIFT FUER BAYERNS 
POLIZEIBEAMTE 

= MONATSSCHRIFT FUER DEUTSCHES RECHT 
= MONATSSCHRIFT FUER KRIMINOLOGIE UNO 

STRAFRECHTSREFORM 



NJ W 
NPOL 
NSTZ 
NVWZ 

OES 
OEVD 

ONLINE 

PARTNER 
PFA-SCHLUSSBERICHT 

POLIZEI 
POLIZEI-DIGEST 
POLIZEI FACHMAGAZIN (*> 

POlIZEIBL.BW 

POLtZEI~IENST AKTUELL (*) 

POLIZEI FORUM (*) 

POLIzeI REPORT (*) 

POLJ OURNAL 

POlJOURNAl-SONDERHEFT 

POlNACHR. 

POLNACHR.-SONDERHEFT 

POLSPIEGEL 
POL.TECHN.VERK. 
POL.VERK.J. 

POL.VERK.J.-SONDERHEFT 
PRAX.KINOERPSYCH. 
PROTECTOR 
PSYCHOLOGIE 

= NEUE JURISTISCHE WOCHENSCHRIFT 
= DIE NEUE POLIZEI (AB 1979 DNP) 
= NEUE ZEITSCHRIFT FUER STRAFRECHT 
= NEUE ZEITSCHRIFT FUER VERWALTUNGSRECHT' 

= OEFFENTLICHE SICHERHEIT 
= OEFFENTlICHE VERWALTUNG UNO 

DATENVERARBEITU~G 
AB HEFT 1/1986 U.D.T.: ONLINE 

= ONLINE - JOURNAL FUER INFORMATIONS­
VERARBEITUNG MIT OEVD 

= PARTNER = TAGUNGSPROTOKOLLE DER 
POLIZEI-FUEHRUNGSAKADEMIE 

= POllZEIMAGAZIN, ~OTOR, SPORT, 
INFORMATION 

= OIE POLIZEI 
= POLIZEI-DIGEST 
= POLIZEI FACHMAGAZI.N, POLIZEI SPEZIAL, 

POLIZEI UNO TECHNIK IM 20.JAHRHUNOERT, 
POLIZEI UND SICHERHEIT 
AB 5/1984 U.O.T: POLIZEI REPORT 

= DAS POLIZEIBLATT FUER DAS LANO BAOEN­
WUERTTEMBERG 
(ERSCHEINEN AB 1982 EINGESTEllT) 

POLIZEIDIENST AKTUELL - ZEITSCHRIFT 
fUER POLIZEI UNO OEFFENTLICHEN DIENST 
AUSGABE I. AB HEFT 3/1985 U.D.T: 
SCHUTZDIENST AKTUELL. ZEITSCHRIfT FUER 
POLIZEI UNO OEFfENTLICHEN DIENST 
AUSGABE 1. 

= POLIZEIFORUM, POLIZEIINfO, (AB SEPTEM­
BER 1984 ZUSAMMENGELEGT) 

= fRUEHER UNTER DEM TITEL: POLIZEI FACH­
MAGAZIN (BIS 5/1984) 

= POLIZEIJOURNAL fUER RECHT, WIRTSCHAfT 
UNO TECHNIK (FRUEHER POL.VERK.J.) 
WURDE 1986 ABBESTELLT 

= SONDERHEFT DER ZEITSCHRIfT POLIZEI-
JOURNAL FUER RECHT, WIRTSCHAFT UND 
TECHNIK 

= POLIZEINACHRICHTEN (IDENTISCH MIT 'OIE 
SAVERISCHE POLIZEI') 

= SONDERHEFT OER ZEITSCHRIFT POLIZEI-
NACHRICHTEN 

= POLIZEISPIEGEL 
= POLIZEI TECHNIK VERKEHR (AB 1976 PTV) 
= POLIZEI + VERKEHRSJOURNAL 

(AB 1979 POLJOURNAL) 
= SONDERHEFT OER ZEITSCHRIFT POLJOURNAL 
= PRAXIS OER KINDERPSYCHOLOGIE 
= PROTECTOR 
= PSYCHOLOGIE HEUTE 



PTV 

PTV-SONDERHEFT 

PVT 

ROJ8 
RIA 
RUP 

SCHIMMELPFENG REV. 
SCHRR PfA 

SCHUTZDIENST AKTUELL (*> 

SICHBER 
SICHREP 
SICHTECH 

S:-1 
SP 

STRAFRECHT U.KRIMINOLOGIE 

STRAFVERTEIDIGER 
SUCHTGEFAHREN 

TASCHE NB. KRIMINALIST 

UNSERE JUGEND 

VERWARCH •. 
VORGAENGE 

WEISSER RING 
WIK 

WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

WIRTSCHAFTSK~IMINALITAET~REIHE 

WISTRA 

ws 

WUS INFORMATION 

= POLIZEI TECHNIK VERKEHR 
(FRUEHER POL.TECHN.VERK.) 

= ~ONDERHEFT OER ZElTSCHRIFT POLIZEI 
TECHNIK VERKEHR 

= POLIZEI VERKEHR + TECHNIK (FRUEHER PTV) 

= RECHT OER JUGEND UND DES BILDUNGSWESENS = RECHT IM AMT 
= RECHT UND POLITIK 

= SCHI~MELPFENG REVIEW 
= SCHRIFTENREIHE DER 

POLIZEI-FUEHRUNGSAKADEMIE 
= SCHUTZDIENST AKTUELL. ZEITSCHRIFT FUER 

POLIZEI UNO OEFFENTLICHEN DIENST. AUS­
GABE I. (FRUEHER U.D.T:POLIZEIDIENST 
AKTUELL) 

= SICHERHEITSBERATER 
= SICHERHEITSREPORT 
= SICHERHEITSTECHNIK (AB 1980 ZUSAMMENGE­

LEGT MIT WS) 
= SEXUAlMEOIZIN 
= PRO fAMILIA MAGAZIN - SeXUALPAEDAGOGIK 

UND FAMILIENPLANUNG 
= STRAFRECHT UND KRIMINOLOGIE. HRSG. 

MAX-PLANCK-INSTITUT, FREIBURG 
= STRAFVERTEIDIGER 
= SUCHTGEFAHREN 

= TASCHENBUCH FUER KRIMINALISTEN, 

= UNSERE JUGEND:ZEITSCHRIFT FUER JUGEND­
HILFE IN WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

= VERWALTUNGSARCHIV = VORGAENGE 

= WEISSER, RING 
= WIRTSCHAFTS-KRI~INALITAET. INfORMATION 

UND WARNUNG (AB 1/1985) FRUEHER U.D.T. 
EXPERTENBRIEF WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

= EXPERTENBRIEF WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. 
.INFORMATION UND WARNUNG 
(WIK AB 1/1985) 

= WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET (SCHRIFTEN­
REIHE) 

= WISTRA - ZEITSCHRIFT FUER WIRTSCHAFT, 
STEUER, STRAfRECHT 

= WIRTSCHAFTSSCHUTZ+SICHERHEITSTECHNIK. 
ZEITSCHRIFT FUER DAS SICHERHEITSWESEN 
IN OER WIRTSCHAFT (AB 1980 ZUSAMMENGE 
LEGT MIT SICHTECH) 

= WACH- UND SICHERUNGSUNTERNEHMEN -
INFORi'lATION 



Z6LJUGR. 

ZFJ 

ZFO 

ZFRSOZ 
ZFS 
ZFSTRVO 

Z.MENSCHENKDE. 

zO 

Z.RECHTSMED. 
ZRP 
ZSTRR 

ZSTW 

ZSW 

= ZENTRALBLATT FUER JUGENDRECHT UND 
JUGENDWOHLfAHRT (ZFJ AB 1/1984) 

= ZENTRALBLATT FUER JUGENDRECHT 
(FRUEHER ZBLJUGR.) 

= ZEITSCHRIFT FUEHRUNG + ORGANISATION 
(BIS 1981 ZO) 

= ZEITSCHRIFT fUER RECHTSSOZIOLOGIE 
= ZEITSCHRIFT FUER SOZIOLOGIE 
= ZEITSCHRIFT FUER STRAFVOLLZUG UND 

STRAFfAELlIGENHILFE (FRUEHER ZEIT­
SCHRIFT fUER STRAfVOLLZUG) 

= ZEITSCHRIFT fUER MENSCHENKUNDE. ZENTRAL 
BLATT FUER SCHRIfTPSYCHOLOGIE UND 
SCH~IfTVERGLEICHUNG (ACTA GRAPHOlOGICA) 

= ZEITSCHRIFT F~ER ORGANISATION 
(AB 1982 ZFO) 

= ZEITSCHRIFT FUER RECHTSMEDIZIN 
= ZEITSCHRIfT FUER RECHTSPOLITIK 
= SCHWEIZERISCHE ZEITSCHRIFT FUER 

STRAFRECHT 
= ZEITSCHRIFT FUER DIE GESAMTE 

STRAFRECHTSWISSENSCHAFT 
= ZEITSCHRIFT FUER DAS GESAMTE 

SACHVERSTAENDIGENWESEN 

ANMERKUNG: DIE MIT <*) MARKIERTEN ZEITSCHRIFTEN 
WERDEN AB 01.01.1986 NICHT MEHR 
AUSGEWERTET! 


